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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

MITARBEITER FÜR DAS BAUAMT (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Idealerweise eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) bzw. 
    Beschäftigtenlehrgang I oder eine entsprechende Ausbildung im kaufmännischen Bereich
// Belastbarkeit, Eigeninitiative und Zuverlässigkeit
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft
// Sehr gute PC-Kenntnisse (Word, Excel, Power Point)

WIR BIETEN IHNEN: 
// Eine vielseitige, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit  
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Umfangreiche und kontinuierliche Weiter- und Fortbildungsmöglichkeiten
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Konjunkturunabhängiger Arbeitsplatz
// Eine flexible Arbeitszeit mit individuellen Gestaltungsmöglichkeiten im Rahmen einer Gleitzeitregelung  
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg
Personalamt
Fr. Panzer
Telefon: 09182 9302-23	
E-Mail: panzer@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 16.10.2023 an die Stadt Velburg, Hinterer 
Markt 1, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personen-
bezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die 
Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

für die ABC-Schützen unserer Gemeinde hat nun ein neuer 
Lebensabschnitt begonnen. 
Ist der erste Schultag doch ein sehr besonderer Tag für die 
Erstklässler und Ihre Eltern, so schwingt bei dem ein oder an-
deren Erwachsenen sicherlich etwas Wehmut mit.
Die Kinder treten nun ein Stück weiter hinaus in die Welt. Sie 
freuen sich darauf, viele spannende Dinge zu lernen und neue 
Freundschaften zu knüpfen und sicherlich haben sie auch 
schon die ersten Träume und Ziele für ihre Zukunft.
Auch den Berufseinsteigern darf ich meinen Glückwunsch zum 
Ausbildungsbeginn und zu der erhaltenen Stelle aussprechen. 
Der Ausbildungsbeginn ist schließlich wie die Einschulung, nur 
ohne Schultüte.
Unser Land braucht dringend qualifizierte Nachwuchskräfte 
und ich bin mir sicher, dass ihr in eurem Ausbildungsbetrieb 
beste Voraussetzungen dafür vorfindet. 
Zwischen Schule und Arbeit bleibt oft wenig Zeit für Freizeit 
oder um Aktionen mit Freunden zu planen.
Hier darf ich tolle Neuigkeiten verkünden:
Unser neuer Jugendpfleger Philipp Krieger ist seit 01.09.2023 bei uns in der Gemeinde tätig und steht 
somit als zentraler Ansprechpartner für unsere jungen Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung.  
In naher Zukunft werden euch wieder tolle Projekte erwarten, welche eine gelungene Abwechslung zum 
Alltag bieten.
Mit dem Ausbildungs- und Schulbeginn lässt sich auch der Spätsommer einläuten und dieser hat mit 
tollem Wetter für viele Besucher beim Backofenfest in Prönsdorf oder auch für das Weinfest in Ronsol-
den gesorgt. 
Die Badesaison an unserem Naturbad in Altenveldorf konnten wir aufgrund des tollen Wetters sogar 
noch um ein paar Tage verlängern.
Ich darf mich hier bei unseren Bademeistern, der Wasserwacht, dem Kioskbesitzer, den Bauhof- und 
den Rathausmitarbeitern herzlich für eine gelungene Badesaison bedanken. Auch dieses Jahr ist es uns 
gelungen, die Badegäste mit unserem tollen Ambiente von nah und fern anzulocken.
Genießen Sie die letzten warmen Sonnenstrahlen draußen in der Natur und freuen wir uns auf einen 
hoffentlich goldenen Herbst.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 170:
Extra Wochenbericht zum Bürgerfestsonntag:
Danke an alle Gäste und Helfer, unter anderem bei der 
Kaffeestube im Wieserstadl. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner des Luftballon-
wettbewerbs! 

Wochenbericht 171:
•	 Pressetermin am Deusmauerer Moor mit der Vorsitzen-

den des bay. Naturschutzfonds Ulrike Lorenz
•	 Sitzung des bay. Gemeindetages mit MdB Susanne Hierl 

in Freystadt
•	 Treff mit Susanne Hierl bzgl. Städtebauförderung
•	 Seniorentreff
•	 GIGA 2 Info - Veranstaltung wegen Breitband LNI
•	 Denkmalsprechtag mit Frau Weiß, unserer neuen Refe-

rentin für Denkmalschutz (Besichtigung Fresken Magi-
stratsgebäude, Stadtturm, Stadttor, Rathaus etc.)

•	 Stadtratssitzung u.a. mit DE Günching

Wochenbericht 172:
Anbei ein toller Bericht über unsere tolle Gegend vom BR, 
herzlichen Dank an die Liebe Frau Gorges. 

Wochenbericht 173:
•	 Baustellenbesuche in Deusmauer - Ortsmittegestaltung, 
	 Oberwiesenacker - Wegebaumaßnahme, Günching - Bau-

gebiet
•	 Interne Nachbesprechung Bürgerfest
•	 Besuch des Minilandkreises in Deining
•	 Jahresfeier der Stadt- und Pfarrbücherei
	 34000 Medien aktuell im Bestand!!! - 548 Leserkonten - 

über 10000 Entleihungen - 52 neue Anmeldungen seit 
Einführung der Onlinebücherei

•	 Div. Ferienprogramme 
•	 Andacht auf Schloss Helfenberg
•	 Vorstellung des neuen Jugendpflegers Philipp Krieger

Gewinner des Luftballonwettbewerbs

Mit MdB Hierl zu Besuch beim gemeinsamen Abendessen 
der Senioren

Wochenbericht 174:
•	 Termin bei der Regierung der Oberpfalz bzgl. Fördermaß-

nahmen
•	 Behördentag am Parsberger Volksfest
•	 KPV- Info mit StMin Joachim Herrmann
•	 Infobesuch von StMin Albert Füracker auf der Baustelle 

der Burgruine Helfenberg
•	 Viele int. Rücksprachen 
•	 Aufzeichnung der neuen Deusmauerer Hymne beim 

Winkler Bräu
•	 Auch waren zahlreiche Veranstaltungen und Feste in 

unserer Gemeinde, unter anderem Weinfest Ronsolden, 
Backofenfest Prönsdorf, Rocknacht mit AliceRock66 in St. 
Colomann und A Capella am Badesee
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Die Dorferneuerung Günching war in der August-Sitzung des 
Stadtrates ein großes Thema

Andacht auf der Schloss Helfenberg

Der Backofenbau in Dantersdorf ist in vollem Gange Beginn der Dorferneuerung Deusmauer

Ortstermin in der Bücherei mit der Referentin 
für Denkmalschutz, Frau Weiß

Besichtigung des Schloss Helfenbergs 
mit StMin Füracker
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Frau Kimmich informierte das Gremium anschließend über 
verschiedene Klimaschutzkonzepte und die dafür anfallenden 
Kosten, falls der Auftrag an die REGINA GmbH vergeben wird.
Folgende Konzepte werden finanziell gefördert:
- Energienutzungsplan
- Klimaschutzkonzept
- Klimaanpassungskonzept
- Kommunale Wärmeplanung
- E-Mobilitätskonzept
Folgende Konzepte werden nicht finanziell gefördert:
- CO2-Bilanz / THG-Bilanz
- Hitzeaktionsplan
Stadträtin Vlasny-Spruell betonte, dass vor allem die Ist-
Planung wichtig für die Kommune ist. 
Das bedeutet zu erörtern wo stehen wir als Stadt beim Kli-
maschutz, wo wollen wir hin, was muss dafür getan werden.
Bürgermeister Schmid forderte die einzelnen Fraktionen / 
Gruppierungen des Stadtrates auf, bis Ende August / Anfang 
September 2023 ein Stimmungsbild und Vorschläge zu den 
verschiedenen Klimaschutzkonzepten bei der Stadtverwal-
tung abzugeben. 
Beschluss:
Ein Beschluss zu diesem TOP ist nicht erforderlich.

Bauangelegenheiten: 
Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung): 
- Bauantrag für Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit 
Carport in Velburg, Fl.Nr. 1007/13, Gem. Velburg

Kriminalstatistik der Polizei 2022; Information
Sachverhalt:
Am Dienstag, 25.07.2023, stellten Herr Erster Polizeihaupt-
kommissar Dietl und Herr Polizeihauptkommissar Hirsch-
mann im Rathaus die Daten zur polizeilichen Kriminalstatistik 
und die Verkehrsunfalldaten der Gemeinde aus dem Jahr 
2022 vor.
Diese stellt sich wie folgt dar:

Delikte:
Tatbestand 2022 Vgl. 2021
Polizeilich erfasste Straftaten 72 Fälle 92 Fälle

Aufklärungsquote 70,8% 70,7%

Häufigkeitszahl 13 17

Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung

2 Fälle 5 Fälle

Raub / Erpressung Kein Fall Kein Fall

Einfache Körperverletzung 5 Fälle 10 Fälle

Gefährliche Körperverletzung 1 Fall 3 Fälle

Einfache Diebstähle 7 Fälle 20 Fälle

Schwere Diebstähle 9 Fälle 13 Fälle

Betrugsdelikte 8 Fälle 5 Fälle

Beleidigungen 4 Fälle 8 Fälle

Sachbeschädi-gungen 6 Fälle 3 Fälle

Rauschgiftdelikte 9 Fälle 3 Fälle

Sonstige Straftaten 12 Fälle 18 Fälle

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
03. August 2023
I. Öffentlicher Teil 
DE Günching, Vorstellung der Planung des Dorfstadels
Beschluss:
Der durch Frau Bayerl vorgestellten Planung wird zuge-
stimmt und es sollen die weiteren erforderlichen Schritte 
zur Umsetzung in die Wege geleitet werden.

Einfache Dorferneuerung Günching;
Vorstellung der Planung Freianlagen Umfeld Dorfhaus 
und Dorfstadl durch das Architekturbüro Neidl & Neidl
Beschluss:
Die von Herrn Neidl vorgestellte Planung vom 28.07.2023 
wird zugestimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, die Pla-
nung beim ALE zur fachtechnischen Prüfung einzureichen 
und den entsprechenden Zuwendungsantrag zu stellen.

Klimaschutz; Erarbeitung eines Klimaschutzkonzeptes 
für Velburg, Antragsteller: Bündnis90/Die Grünen
Sachverhalt:
Frau Kimmich von der Regina GmbH wurde eingeladen, um 
dem Gremium Klimaschutzkonzepte vorzustellen.
Herr Bürgermeister Schmid erklärte vorab, dass dies in 
der heutigen Sitzung nur zur Information dient, in einer 
der nächsten Sitzungen soll ein Beschluss gefasst werden. 
Frau Kimmich ging zunächst auf das Klimaschutzmanage-
ment im Landkreis Neumarkt ein. 
Als Maßnahmen wurden hier das Solardachkataster und 
die grüne Hausnummer eingeführt.
Beides richtet sich an Privathaushalte.
Das Solardachkataster ist seit 04.07.2022 online und ver-
zeichnet ca. 4.000 Zugriffe.
Die Grüne Hausnummer richtet sich seit 08.07.2022 an 
private Bauherren, welche umweltgerecht bauen uns 
sanieren. 
Im Bereich der kommunalen Wärmeplanung sieht die ak-
tuelle Gesetzesplanung eine Pflicht für Kommunen unter 
10.000 Einwohner ab Mitte 2028 vor. 

Diese beinhaltet:
- Bestandsanalyse, z.B. durch eine CO2-Bilanz
- Modellierung eines Wärmekatasters 
- Bestimmung von Fokusgebieten, die sich für einheitliche 

leitungsgebundene Versorgungsarten, z.B. Wärmenetze, 
eignen

- Potentialanalyse erneuerbarer Energiequellen
- Entwicklung eines Pfades für die Wärmeerzeugungsstruk-

tur für die einzelnen Gebiete
- Evtl. Nahwärmenetz
- Prüfung für Gebiete mit Gasnetzen
- Prüfung für Gebiete mit Einzelversorgung
- Maßnahmenkatalog zur Erreichung der Zwischen- und 

Endzustände in den Fokusgebieten
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Verkehrsunfallstatistik:
Im Bereich der Stadt Velburg ereigneten sich im Jahr 2022 
insgesamt 181 Verkehrsunfälle insgesamt; davon 116 
Wildunfälle, welche sich wie folgt unterteilen:
- 12 Verkehrsunfälle mit Verletzten; davon wurden 4 Per-

sonen schwer und 14 Personen leicht verletzt
- 22 Verkehrsunfälle mit Anzeige
- 147 sog. Kleinunfälle
- 2x davon Alkoholunfälle (Kein Drogen- bzw. Schulweg-

unfall)
- 17x davon Verkehrsunfallfl ucht
Beschluss:
Ein Beschluss zu diesem TOP ist nicht erforderlich.

Genehmigung der Niederschrift der öff entlichen Stadt-
ratssitzung vom 13.07.2023
Beschluss:
Die Niederschrift der öff entlichen Stadtratssitzung vom 
13.07.2023 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöff entlichen Stadtrats-
sitzung vom 13.07.2023:

- Bauhof; Beschaff ung eines Pronar T185/1 Hakenliftan-
hängers bei der Firma ATECH in Höhe von 27.132,00 € 
und Beschaff ung von zwei Abrollmodulen bei der Firma 
Knipfer in Höhe von 13.720,70 €

Bürgermeister Schmid informiert:
- Ferienprogramm wird gut angenommen
- Ab 01.09.2023 ist in Velburg ein neuer Jugendpfl eger tätig
Stadtrat Seibold erkundigte sich, ob bei der Kreuzung Pars-
berger Straße / Untere Gasse ein Spiegel für eine bessere 
Sicht für Autofahrer angebracht werden kann, um Unfälle zu 
vermeiden.
Bürgermeister Schmid kündigte an, dies an den zuständigen 
Sachbearbeiter weiterzugeben. Die Möglichkeiten werden 
wahrscheinlich bei einem Ortstermin erörtert. 
Stadtrat Segerer ging auf die ursprünglichen Planungen, die 
Autobahnbrücke zwischen dem Ortsteil Schallermühle und 
Klapfenberg im Zuge der Baumaßnahme Sanierung OD Hol-
lerstetten ebenfalls zu sanieren, ein. Hintergrund war, dass die 
Straße dann bereits gesperrt ist und nicht nochmal zu sperren 
ist. Herr Segerer bemerkte, dass sich in dieser Angelegenheit 
seit Beginn der Baumaßnahme in Hollerstetten allerdings 
nichts getan hat. Bürgermeister Schmid entgegnete, dass 
hier die Autobahn GmbH zuständig ist.  Man werde sich aber 
nochmals erkundigen und einen genauen Zeitplan einfordern.

Heimatkultur trifft Wirtshaus
Nach dem äußerst erfolgreichen Start der Reihe "Hei-
matkultur triff t Wirtshaus" am 22.10.2022 in Lengenfeld 
setzt der Kultur- und Heimatverein zusammen mit dem 
Förderverein Schloss Helfenberg die lose Reihe mit 
einer weiteren Veranstaltung am 21.10.2023 um 19.30 
im Feuerwehrhaus Rammersberg fort.
In lockerer Atmosphäre bei Brotzeit und Getränken 
freuen wir uns auf Geschichten, die uns vor allem ältere 
Menschen erzählen können und die nicht in Vergessen-
heit geraten sollen. Es können gerne auch alte Fotos 
mitgebracht werden, auch gern vorher im Stadtarchiv 
oder bei Franz Brandl abgeben, die wir abfotografi eren 
und mit dem Beamer vergrößert zeigen. Bei Gruppen-
aufnahmen hoff en wir, den Anlass zu erfahren und 
noch so viele Personen wie möglich zu identifi zieren.
Der Stadtarchivar Bernhard Kraus und Heimatpfl egerin 
Bele Schneider werden alles festhalten.
Auch die Musik wird nicht zu kurz kommen. Man könnte 
es einfach auch Sitzweil nennen.
Speziell eingeladen sind auch die jüngeren Bewohner 
der Altgemeinde Mantlach, Rammersberg und Vogl-
brunn. Franz Brandl wird die Runde moderieren.
Als nächster Termin ist im Herbst die Altgemeinde 
Deusmauer, Günching angedacht.

Heimatkultur
        Wirtshaus

Feuerwehrhaus 
Rammersberg 

für die Altgemeinde 
Mantlach, Rammersberg, 

Voglbrunn

Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Kultur- und Heimatverein Velburg e.V.Förderverein Schloss Helfenberg e.V.
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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum 01. September 2024 einen 

AUSZUBILDENDEN ALS VERWALTUNGSFACHANGESTELLTEN (M/W/D) 
DER FACHRICHTUNG KOMMUNALVERWALTUNG (VFA-K)

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche, vielseitige Ausbildung
// Ausbildungsvergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 
// Flexible Arbeitszeiten
// Umfangreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
// Eigenverantwortliche Tätigkeiten 
// Eine Prämie in Höhe von 400,00 Euro bei erstmalig bestandener Abschlussprüfung

SIE BRINGEN MIT: 
// Einen mittleren Schulabschluss
// Freude am Umgang mit Menschen und Rechtsvorschriften
// Lernbereitschaft und Leistungswillen 
// Eine gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit 
// Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Flexibilität
// Interesse an öffentlichen Aufgaben

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Der fachtheoretische Unterricht findet an der städtischen Berufsschule III in Re-
gensburg und die überbetrieblichen Lehrgänge in den Bildungszentren der Bayerischen Verwaltungsschule (BVS) 
jeweils im Blockmodell statt. In der Praxisphase ist der Einsatz in allen Ämtern und Dienststellen der Stadtverwal-
tung geplant.
 
WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg
Personalamt
Fr. Panzer
Telefon: 09182 9302-23	
E-Mail: panzer@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 06.11.2023 an die Stadt Velburg, Hinterer 
Markt 1, 92355 Velburg.
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf 
unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im 
Bewerbungsverfahren.
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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste als Gruppenleitung

ERZIEHER, HEILPÄDAGOGEN, HEILERZIEHUNGSPFLEGER (M/W/D) oder

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D)
und zur Unterstützung des bestehenden Teams

KINDERPFLEGER (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg				    Integrativtagesstätt
Personalamt				    Velburger Rappelkiste
Fr. Panzer				    Fr. Donauer
Telefon: 09182 9302-23			  Telefon:  09182 909777
E-Mail: panzer@velburg.de		  E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 08.10.2023 an die Integrativtagesstätte Vel-
burger Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie 
der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß 
Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Verkaufsstart des Velburger 
Adventsloskalenders 
am Samstag, den 28.Oktober!
In folgenden Verkaufsstellen: (Verkaufspreis 5,00 Euro)
1. Bäckerei Peter Hofmann Neumarkter Str. 1
2. Bäckerei Plank, Velburg
3. Dorfladen Deusmauer
4. Karins Blumenecke
5. Landgasthof Feihl, Oberwiesenacker
6. Metzgerei Seitz
7. Rathausapotheke
8. Rewe Alexander Vogt
9. Tankstelle Stiegler Lengenfeld
10 .  Tankstelle Velburg
11.  Tourismusbüro der Stadt Velburg
Der Erlös geht zu 100% an Charivari Einzelschicksale!

 

Velburger Fenster
Adventskalender 2023  

Wer möchte mit seinem „Adventsfenster“ mitwirken?
Vom 01.12. – 24.12.2023 –  täglich, jeweils um 18.00 Uhr. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, sich  bei der 

Stadt Velburg, 09182/9302-60 oder per Mail: tourismus@velburg.de
bis spätestens 31.Oktober 2023 anzumelden!



11

Herbst
Markt
SONNTAG, 15. OKTOBER

PFARRHEIM VELBURGPFARRHEIM VELBURG

AB 1300 UHR  
HOBBY-KÜNSTLER- HOBBY-KÜNSTLER- 
MARKTMARKT

AB 1400 UHR  
KAFFEE & KUCHENKAFFEE & KUCHEN

DER ERLÖS VON KAFFEE & KUCHEN  
WIRD AN EINEN  
WOHLTÄTIGEN ZWECK GESPENDET!

Verbesserung der Lebensqualität vor Ort: 
LEADER startet in eine neue Förderperiode
Die Lebensqualität vor Ort durch Initiative der Bürger-
schaft stärken: Das ist das wesentliche Ziel von LEADER. 
Die sogenannten weichen Standort-Faktoren werden 
gestärkt, um vorhandene Potenziale besser zu nutzen 
und eventuelle Schwächen abbauen.
Auch in der kommenden Förderperiode 2023-2027 wird 
dies wieder möglich sein. Dazu wurden durch das Bay-
erische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 1,874 Millionen Euro Fördermittel für die 
Region zugesagt. Bis Ende Januar 2027 kann das LAG-
Entscheidungsgremium nun wieder innovative Projekte 
bewerten, soweit diese mindestens ein Ziel aus der Lo-
kalen Entwicklungsstrategie erfüllen:
• Klima und Ressourcen schützen
• Daseinsvorsorge sichern, den demografi schen Wandel 
gestalten und gute Lebensqualität erhalten
• Förderung der regionalen Wertschöpfung und der 
Regionalwirtschaft
• Stärkung des sozialen Zusammenhalts und der Ver-
netzung

Rahmenbedingungen für die neue Förderperiode
Bis zu 250.000 Euro kann die Förderung für LEADER-
Projekte betragen (Fördersatz 50% bzw. bei produktiven 
Projekten 30% der förderfähigen Netto-Kosten, Koope-
rationsprojekte 60%). Mindestens 7.000 Euro muss die 
LEADER-Förderung zum Zeitpunkt der Bewilligung betra-
gen, d.h. die Nettokosten des Projekts müssen gesamt bei 
ca. 15.000 Euro liegen. Projektträger können Kommunen, 
Vereine, Unternehmen oder Privatpersonen sein. Vor 
allem für private Projektträger werden Hürden bei der 
Vergabe abgebaut, Kommunen müssen sich weiterhin 
an die sowieso bestehenden Vergaberegeln halten. 
Eine erfreuliche Nachricht zudem: Die „Unterstützung 
Bürgerengagement“ wird es wieder geben, hier stehen 
der LAG sogar bis zu 50.000 Euro zur Verfügung. Zu 
beachten ist vor allem, dass mit den Projekten nicht vor 
einer Bewilligung begonnen werden darf!
Erstmals können unter gewissen Umständen auch ge-
brauchte Gegenstände oder Ersatzbeschaff ungen in die 
Förderung mit aufgenommen werden. Neu ist auch die 
Online-Antragstellung über das bewährte Programm der 
Landwirtschaftverwaltung iBALIS.
Ansonsten bleibt auch allgemeine Ablauf gleich: Erst folgt 
die Kontaktaufnahme zum LAG-Management, dann die 
Unterstützung bei der Entwicklung hin zu einem LEADER-
Projekt. Auch bei den Formalien zum Förder- und Aus-
zahlungsantrag unterstützt Sie das LAG-Management. 
Kommen Sie also auf uns zu, wenn Sie eine innovative 
Projektidee haben, die Sie über LEADER umsetzen 
möchten!

Fachlicher Ansprechpartner:   
Maria Regensburger, LAG-Management
Tel.: 09181/50929-12
E-Mail: leader@reginagmbh.de
https://www.reginagmbh.de/lag-management-leader/ 

LEADER ist ein Förderprogramm der Europäischen 
Union, mit dem innovative Projekte im ländlichen Raum 
gefördert werden. Zur LEADER-Region REGINA-Neumarkt 
gehören Berg, Berngau, Deining, Freystadt, Hohenfels, 
Lauterhofen, Lupburg, Mühlhausen, Neumarkt, Parsberg, 
Pilsach, Postbauer-Heng, Pyrbaum, Sengenthal, Seubers-
dorf und Velburg.
Die REGINA GmbH ist eine regionale Innovationsagen-
tur im Landkreis Neumarkt i.d.OPf., die gemeinsam 
mit ihren Gesellschaftern (dem Landkreis und den 
Kommunen) Förderprogramme und Projekte für den 
Landkreis initiiert und umsetzt. Aktuell gibt es die Fach-
bereiche Öko-Modellregion, Klimaschutzmanagement, 
ILE-Umsetzungsbegleitung der NM-Arge 10, LEADER/
LAG-Management, Sozialraumkoordination sowie das 
Projekt „mobil und gut versorgt“.
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Juradistl-Streuobst
Unser Obst ist Mehrwert –
Das Streuobstprojekt des Landschaftspflegeverbandes 
Neumarkt i. d. OPf.

Bürgerinformation – Streuobstsammlung 2023
Der Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. führt nun schon seit etlichen Jahren ein Streuobstprojekt
durch, das etwas für den Erhalt unserer schönen Obstgärten und Streuobstbestände tun möchte: Unser
Projektpartner, die Kelterei Nagler, verarbeitet unser heimisches Streuobst zu Saft und vermarktet es als
Juradistl-Apfelschorle.

Die Ziele unseres Projektes sind:
• Das Sammeln und Verwerten unseres Obstes im Landkreis
• Ein fairer Obstpreis für die Obsterzeuger

• Der Erhalt unserer Obstbäume
• Naturschutz in Dorf und Flur

Dazu werden wir im Herbst 2023 wieder Obstsammelaktionen im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. durchführen.
Wir bitten Sie alle, unser Projekt tatkräftig zu unterstützen. Bringen sie uns Ihr Obst aus ungespritzten 
Obstgärten und Streuobstbeständen! 

Apfelsammlung 2023
Sammel-
termine:

Samstag, 23. September und
Samstag, 21. Oktober 2023
jeweils von 10:00 bis 12:00 Uhr

Wo: Mühlhausen auf dem Gelände der Raiffeisen-
Handels-GmbH 
(An der Lände 8, 92360 Mühlhausen)

Hinweis: V. a. für Lieferanten aus dem östlichen Land-
kreis bietet sich auch die Sammelstelle des 
Landschaftspflegeverbands Regensburg in 
Oberpfraundorf am Landkreis-Bauhof direkt an 
der Autobahnunterführung (Ausfahrt Beratzhau-
sen, gegenüber dem Pendlerparkplatz) an. Hier 
werden die Äpfel an den Samstagen, 16.09.,
30.09. sowie 14.10. 2023 allerdings im Zeitraum 
von 14.00 bis 16.00 Uhr gesammelt.

Wichtige Hinweise:

• Anlieferung: Die angelieferten Äpfel müssen frisch und dürfen nicht angefault sein. Bitte bringen 
Sie Ihre Äpfel in Säcken, Kisten oder anderen geeigneten Behältern zur Sammelstelle (nicht 
lose!).

• Bei Anlieferung wird ihr Obst gewogen und Sie erhalten einen Wiegeschein. 

• Sie haben zwei Abrechnungsmöglichkeiten:
o Apfelverkauf: Der Ankaufspreis beträgt derzeit 11,- € / 100 kg. Die Auszahlung erfolgt in bar.
o Gutscheine für Juradistl-Apfelschorlen oder andere Nagler-Fruchtsäfte (100 kg Äpfel = 50 Liter 

Saft): Sie bezahlen eine Verarbeitungsgebühr in Höhe von 0,95 € / l. Der Saft kostet normal ca. 
2,25 € / l. Bei 100 kg Äpfel im Umtausch beträgt die Ersparnis also ca. 65 Euro und ist damit sehr 
lukrativ. Die Saftabholung ist in Regensburg bei der Kelterei Nagler (Galgenbergstraße 17) mög-
lich.

• Großanlieferer über 10 Zentner pro Lieferung bitte vorher beim Landschaftspflegeverband 
Neumarkt i. d. OPf. anmelden (Ralf Bundesmann, Tel. 09181/470-1338, Fax 09181/470-6838, 
Email: bundesmann.ralf@landkreis-neumarkt.de).

• Wichtiger Hinweis: Wer bereits eine Nagler-Kundennummer hat, bitte unbedingt mitbringen
und bei der Sammelstelle angeben!

Landschaftspflegeverband Neumarkt i. d. OPf. e. V., Nürnberger Straße 2 a, 92318 Neumarkt 
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Marktstand Parea Hofladen am Velburger Bauernmarkt

 
 
 
 
 
 

 
Michael Pollwein aus Schwandorf (Eier und Fruchtaufstriche 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ich heiße Michael Pollwein und bin seit März 2022 mit meinen Produkten auf dem Velburger 
Wochenmarkt vertreten. Wir haben auf unseren Hof in Schwandorf ca. 150 Legehennen 
verschiedener Rassen, deshalb auch die verschiedenen Farben der Eier, Weiß, beige, hell bis 
dunkelbraun und grün. Zum größten Teil züchte ich die Hennen selbst. Die Bruteier werden 
im Brutapparat ausgebrütet und die Küken dann aufgezogen. Die Hühner bekommen auch 
selbst angebautes Futter und können jeden Tag bei jedem Wetter ins Freie. 
Außerdem produzieren wir sehr leckere Fruchtaufstriche aus Aroniabeeren, Waldheidelbeeren 
und Brombeeren. Die Früchte wachsen im heimischen Bauerngarten und in der freien Natur. 
 

 

Direkt am Brunnen in der malerischen Altstadt 
von Velburg findet jeden
Samstag von 8.30 – 12.30 Uhr der inzwischen 
liebgewonnene Bauernmarkt statt.
Einer der regelmäßigen Anbieter ist der Parea 
Hofladen von der Steinmühle in Parsberg. 
An diesem Stand werden ausschließlich Bio-
Waren soweit irgend möglich, aus der Region an-
geboten. Das Sortiment umfasst das gesamte Ge-
müse und Obstsortiment der Saison sowie Käse 
vom Stück, Olivenöl, Trockenfrüchte, Nüsse und 
selbstgemachte Fruchtaufstriche. Auf Bestellung 
werden auch sämtliche Grundnahrungsmittel,

abgepackt in der gewünschten Menge, z.B. Kon-
serven etc. vom Parea Hofladen zum Stand mit-
gebracht. Eine Liste der vorrätigen Waren kann 
unter folgender Email Adresse bestellt werden: 
parea_serv@posteo.de.
Zusätzlich zu diesem Angebot bieten wir zum 
Verweilen Kaffee, Kuchen und eine Weinverko-
stung an.
Für Sitzgelegenheit ist gesorgt, hier gibt es noch 
die ungezwungene persönliche Ansprache und 
Kommunikation.

Hier bist Du noch Mensch!

 
 
 
Marktstand Parea Hofladen am Velburger Bauernmarkt 
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Nahwärmenetze in Velburg – 
Informationsveranstaltung und Befragung 
der Haushalte
Im Landkreis Neumarkt haben noch über 50% aller Häuser 
eine Ölheizung. Vor allem in den Gebieten, die nicht an ein 
Erdgasnetz angeschlossen sind, ist der Anteil mit bis zu 90% 
überproportional hoch.
Seit den Diskussionen um das Gebäudeenergiegesetz, das im 
Herbst beschlossen werden soll und der Forcierung des The-
mas Heizungserneuerung sieht man viele Hausbesitzer ratlos.
Denn gerade in Altbauten sind Wärmepumpen nur bedingt 
sinnvoll und oft wären hier Biomasseheizungen (z.B. Pellets, 
Hackschnitzel oder Scheitholz) die vermeintlich einzige Lö-
sung.  
Ein sinnvolles Instrument zur Erzeugung von Wärme sind 
Nahwärmenetze. Hier wird statt vielen einzelnen Heizungen 
für einzelne Häuser ein großes Heizwerk für eine Vielzahl 
von Häusern gebaut und dieses Netz mittels eines Rohrlei-
tungssystems miteinander verbunden. Hierdurch ergeben 
sich viele Synergieeffekte, letztendlich muss nur ein einziges 
Heizungssystem bedient werden.
Velburg hat bereits seit 2008 ein Nahwärmenetz mit 3.403 m 
Trassenlänge, das Stand Juli 2023 64 Anschließer verzeichnete. 
Zu Beginn der Planungen eines neuen Nahwärmenetzes für 
einen Stadt- oder Ortsteil steht meist eine sogenannte Erst-
informationsveranstaltung.
Diese findet für Velburg am 25.09. um 19:00 Uhr im Wieser-
stadl statt. Referent ist Florian Schroll von der Fa. Enerpipe. 
Alle Velburger, die noch eine alte Heizung haben, sind hierzu 
herzlich eingeladen. 
Die Organisation und Moderation der Veranstaltung über-
nimmt die Klimaschutzmanagerin Kathrin Kimmich von der 
REGINA GmbH.
Um Anmeldung per E-Mail an kimmich@reginagmbh.de oder 
per Telefon unter 09181-50929-11 wird gebeten.
Auf dieser Erstinformationsveranstaltung wird die Funkti-
onsweise eines Nahwärmenetzes im Detail erläutert. Zudem 
– und das ist sehr wichtig – werden Formulare ausgegeben, in 

denen die Hauseigentümer ihr Interesse bekunden können. 
Diese erste Interessensbekundung ist noch unverbindlich, 
aber wegweisend. Hier werden Daten zu den bestehenden 
Heizungen abgefragt und der Bedarf an Leistung ermittelt. 
In einem zweiten Schritt wird anhand der Lage der Häuser 
dieser Interessenten ein Netzplan erstellt, in welchem bereits 
die Lage des Heizwerkes, die Länge der verlegten Leitungen 
und die angeschlossenen Häuser abgebildet sind. Anhand 
dieses Planes und der Anzahl der angeschlossenen Häuser 
kann eine erste grobe Berechnung der Kosten erfolgen.
Anschließend wird als nächster Schritt eine zweite Informati-
onsveranstaltung einberufen. Hier kommen alle zusammen, 
die eine Interessensbekundung abgegeben hatten. Nun wird 
die erste, noch grobe Kostenberechnung des Nahwärmenet-
zes vorgestellt.
Und nun kommt der wichtigste Schritt: die Interessenten 
müssen nun verbindlich erklären, ob sie am Nahwärmenetz 
teilnehmen möchten oder nicht. Dies müssen sie nicht gleich 
in der Veranstaltung tun, hierfür gibt es noch eine gewisse 
Frist. Erst danach entscheidet sich, ob die berechneten 
Kosten so bleiben, oder ob sich noch etwas verändert. Die 
Errichtung eines Nahwärmenetzes erfordert demnach einen 
Vertrauensvorschuss und einen gewissen Zusammenhalt, um 
das bestmögliche Ergebnis zu erzielen.
Mit guter Planung und entsprechenden Fördermitteln (sowohl 
für den Bau des Netzes als auch für den Anschluss am jewei-
ligen Haus) können die Energiekosten bei Nahwärmenetzen 
deutlich unter denen anderer Heizsysteme liegen.
Im September soll das lang umstrittene Gebäudeenergiege-
setz beschlossen werden. Dieses wird gekoppelt mit einem 
Gesetz zur Kommunalen Wärmeplanung, in welcher die 
Kommunen u.a. die Möglichkeiten für Wärmenetze in ihrem 
Einzugsbereich prüfen sollen.
Die geplante Informationsveranstaltung sowie die Umfrage 
greifen der neuen Gesetzgebung vor, denn es ist sinnvoll, 
Haushalten, die sich bereits jetzt mit Gedanken an eine neue 
Heizung tragen, zeitnah eine Perspektive zu bieten.

Abbildung: pixabay, Kathrin Kimmich
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Klassentreffen in Oberwiesenacker
In Oberwiesenacker trafen sich 36 Schüler der Jahrgänge 
1947 bis 1952 zu einem Klassentreffen. Nach einer Feier im 
Landgasthof Feihl besuchten die Anwesenden die Vorabend-
messe in der Pfarrkirche, wo sie der verstorbenen Mitschü-
ler und Lehrer gedachten. Das Schulgebäude befand sich 
damals noch in Oberwiesenacker. In zwei Klassenzimmern 
wurden die Schüler der 1. bis 4. sowie der 5. bis 8. Klasse von 
den Lehrern Johann Metschl und Hedwig Kopf unterrichtet. 
Das Treffen findet alle fünf Jahre statt und wird von Albert 
Pürzer organisiert. Etwas enttäuscht ist er von der geringen 
Beteiligung. Von den 62 eingeladenen ehemaligen Schülern 
hätten sich etliche auch überhaupt nicht gemeldet.

Anrufsammeltaxi A580 Velburg/Deining
Zum 12.12.2021 wurde für die Gemeindegebiete Vel-
burg und Deining ein Anrufsammeltaxi eingeführt. Das 
Anrufsammeltaxi – kurz AST genannt – ergänzt seither 
kostengünstig das bisherige Angebot der öffentlichen 
Verkehrsmittel und fährt dann, wenn keine anderweitigen 
Verbindungen mit dem Bus bestehen (Montag bis Freitag 
am Abend sowie Samstag und Sonntag auch tagsüber). 
Die Fahrgäste werden mit dem Taxi von einer vereinbarten 
Haltestelle abgeholt und zum Bahnhof Neumarkt oder 
den Haltestellen Marktplatz bzw. Neuer Markt gebracht 
– oder es holt die Passagiere von dort ab und bringt sie 
direkt an den gewünschten Zielort bis vor die Haustüre.
Die Fahrten mit dem Anrufsammeltaxi finden nur auf 
Vorbestellung und nur zu den im Fahrplan angegebenen 
Zeiten statt. Fahrtwünsche sind spätestens eine Stunde 
vor der fahrplanmäßigen Abfahrtszeit beim Taxiunter-
nehmen Fahrservice Özgül unter der Telefonnummer 
0160/3606066 anzumelden. Beim AST gilt der reguläre 
VGN-Tarif. Alle VGN-Fahrausweise mit Gültigkeit im Be-
dienungsgebiet des AST (inklusive Deutschlandticket) 
werden anerkannt. Zusätzlich ist ein AST-Zuschlag in Höhe 
der entsprechenden Preisstufe für eine einfache Fahrt 
„Erwachsener“ zu lösen. Genauere Details dazu finden 
Sie auch im AST-Flyer, der bei der Gemeinde ausliegt, 
oder auf der Homepage www.oepnv-neumarkt.de bzw. 
www.vgn.de.

Änderungen bei Rufbussen 582, 584.1 und 
584.2
Zum 01.09.2023 werden folgende Rufbusse durch die 
Firma Merz Reisen bedient, wodurch es zu Fahrplanän-
derungen kommt:
Rufbus 582 (Deining – Waltersberg - Kleinalfalterbach)
Rufbus 584.1 (Deining - Günching - Velburg – Kirchen-
winn): Anbindung in Deining an die Regionalbuslinie 513 
(Neumarkt - Tauernfeld - Deining - Lengenfeld - Velburg)
Rufbus 584.2 (Oberwiesenacker - Lengenfeld - Velburg 
- Parsberg): Anbindung in Lengenfeld zur Linie 513 (s.o.)
Die Rufbusse verbinden v.a. die Ortsteile mit ihrem jewei-
ligen Gemeindehauptort und bieten zusätzlich Fahrt- bzw. 
Umsteigemöglichkeiten. Die Fahrpläne sind auf die beste-
henden Regionalbuslinien sowie auf eventuelle Zugverbin-
dungen abgestimmt.
Anrufen, anmelden, abfahren – 
Hinweise zur Benutzung
Die Rufbus-Linien verkehren nur bei Bedarf und nach 
vorheriger telefonischer Anmeldung. Da nur Haltestellen 
angefahren werden, für die ein Fahrtwunsch vorliegt, kann 
der tatsächlich gefahrene Weg vom Fahrplan abweichen. 
Ihre gebuchte Fahrt wird aber in jedem Fall durchgeführt, 
unabhängig davon, ob sich weitere Fahrgäste angemeldet 
haben.
Bestellen Sie daher Ihre Fahrt spätestens 60 Minuten vor 
der planmäßigen Abfahrtszeit wie bisher unter: 
Tel. 09181/9040498 (Fahrtwunschzentrale) (Mo.-So. von 
6.30-21.30 Uhr)
Fahrtwünsche für Abfahrtszeiten vor 8.30 Uhr bitte am 
Vortag bis 17.30 Uhr anmelden.
Bitte teilen Sie bei der Anmeldung mit:
• Name
• Linie
• Start- und Zielhaltestelle
• Abfahrtszeit
• Anzahl der zu befördernden Personen
• ob Sie einen Anschluss erreichen müssen (z.B. Zug)
• ob sonstige Gegenstände (z.B. Kinderwagen, Rollator) zu 
befördern sind
Da auf Rufbus-Linien meist Kleinbusse verkehren, klären 
Sie bitte mindestens einen Werktag vorher ab, ob eine 
Gruppenbeförderung möglich ist (Gruppe = ab 5 Perso-
nen).
Neben der einmaligen Buchung können Sie für regelmäßige 
Fahrtwünsche ein Abonnement vereinbaren.
In den Rufbus-Linien gilt der VGN-Tarif (inklusive Deutsch-
landticket); ein besonderer Zuschlag ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen, insbesondere zu den Fahrplänen, 
finden Sie rechtzeitig auf der Homepage des Landkreises 
Neumarkt www.oepnv-neumarkt.de sowie auf www.vgn.de.
Wir weisen vorab darauf hin, dass es zum 10.12.2023 
jeweils zu Fahrplanänderungen kommen kann.
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584.1 Rufbus
Deining  -  Günching  -  Velburg  -  Kirchenwinn Merz

Merz - Reisen GmbH; Birgittenweg 6; 92348 Gnadenberg; Tel. 09187 9529-0; www.merz.reisen; info@merz.reisen

Montag - FreitagGültig ab 01.09.2023

VERKEHRSMITTEL

513 Neumarkt (OPf)  ab
513 Deining Mitte  an

VERKEHRSHINWEIS

Deining Mitte

513 Neumarkt (OPf)  ab
513 Deining
Bischof-Gundekar-S.

 an

- Bischof-Gundekar-Str.
Siegenhofen (Deining) Lagerh.
Arzthofen

Rothenfels
Oberbuchfeld
Unterbuchfeld

Günching
Krondorf (b. Velburg)
Deusmauer
Lengenfeld (b. Velburg)

Mantlach b. Velburg
Rammersberg (b. Velburg) Ort
Ostermühle

Vogelbrunn
Finsterweiling
Oberweiling
Hollerstetten Kirche

Abzw. Schallermühle (Velburg)
Regenfußmühle
Altenveldorf

Velburg Lutzmannsteiner Str.
- Rathaus
- Sankt Anna
- Parsberger Straße

Richterhof
Abzw. Diesenhof
Sommertshof

Reichertswinn
Kirchenwinn
Albertshofen

08.07
08.23

RBu99

08.28

08.32�

08.37�

08.39�

08.42�

08.43�

08.45�

08.46�

08.48�

08.49�

08.49�

08.50�

08.54
08.53
08.52

08.56�

08.56�

08.57�

08.57�

08.58�

09.01�

V513
RBu

08.07
08.31

08.31
08.32�

08.34�

08.35�

08.36�

08.39�

08.41�

08.45�

08.47�

08.50
08.51
08.52
08.53

10.07
10.23

RBu99

10.28

10.32�

10.37�

10.39�

10.42�

10.43�

10.45�

10.46�

10.48�

10.49�

10.49�

10.50�

10.54
10.53
10.52

10.56�

10.56�

10.57�

10.57�

10.58�

11.01�

V513
RBu

10.07
10.31

10.31
10.32�

10.34�

10.35�

10.36�

10.39�

10.41�

10.45�

10.47�

10.50
10.51
10.52
10.53

V01
RBu99

12.28

12.32�

12.37�

12.39�

12.42�

12.43�

12.45�

12.46�

12.48�

12.49�

12.49�

12.50�

12.54
12.53
12.52

12.56�

12.56�

12.57�

12.57�

12.58�

13.01�

V14
V513
RBu

12.07
12.31

12.31
12.32�

12.34�

12.35�

12.36�

12.39�

12.41�

12.45�

12.47�

12.50
12.51
12.52
12.53

14.07
14.23

RBu99

14.28

14.32�

14.37�

14.39�

14.42�

14.43�

14.45�

14.46�

14.48�

14.49�

14.49�

14.50�

14.54
14.53
14.52

14.56�

14.56�

14.57�

14.57�

14.58�

15.01�

V513
RBu

14.07
14.31

14.31
14.32�

14.34�

14.35�

14.36�

14.39�

14.41�

14.45�

14.47�

14.50
14.51
14.52
14.53

16.07
16.23

V14
RBu99

16.28

16.32�

16.37�

16.39�

16.42�

16.43�

16.45�

16.46�

16.48�

16.49�

16.49�

16.50�

16.54
16.53
16.52

16.56�

16.56�

16.57�

16.57�

16.58�

17.01�

V14
V513
RBu

16.07
16.31

16.31
16.32�

16.34�

16.35�

16.36�

16.39�

16.41�

16.45�

16.47�

16.50
16.51
16.52
16.53

V01
V513
RBu

16.42
17.06

17.06
17.07�

17.09�

17.10�

17.11�

17.14�

17.16�

17.20�

V513
RBu

18.07
18.31

18.31
18.32�

18.34�

18.35�

18.36�

18.39�

18.41�

18.45�

18.47�

18.50
18.51
18.52
18.53

ZEICHENERKLÄRUNG: V01 = nur an Schultagen V14 = nur an schulfreien Tagen V513 = Bus kommt vom Neumarkt (Linie 513)
RBu = Rufbus: Anmeldung mindestens 60 Minuten vor der planmäßigen Abfahrtszeit unter Tel. 09181/9040498 (6.30-21.30 Uhr). Fahrten vor 8.30 Uhr sind
am Vortag bis 17:30 Uhr anzumelden.
� = eine Beförderung ausschließlich nur zwischen diesen gekennzeichneten Haltestellen ist nicht zugelassen = Weiterfahrt im selben Fahrzeug möglich
99 = Bus fährt Haltestellen in anderer Reihenfolge an

Benutzungshinweise zum Anrufsammeltaxi (AST) bzw. zum Rufbus (RBu) finden Sie am Ende dieses Fahrplanheftes.
Mit der Linie 584.1 sind nur Fahrten von/nach Deining und Velburg (Gemeindehauptorte) möglich.
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584.1 Rufbus
Kirchenwinn  -  Velburg  -  Günching  -  Deining Merz

Merz - Reisen GmbH; Birgittenweg 6; 92348 Gnadenberg; Tel. 09187 9529-0; www.merz.reisen; info@merz.reisen

Montag - FreitagGültig ab 01.09.2023

VERKEHRSMITTEL

VERKEHRSHINWEIS

Albertshofen
Kirchenwinn
Reichertswinn

Sommertshof
Abzw. Diesenhof
Richterhof

Velburg Parsberger Straße
- Sankt Anna
- Rathaus
- Lutzmannsteiner Str.

Altenveldorf
Regenfußmühle
Abzw. Schallermühle (Velburg)

Hollerstetten Kirche
Oberweiling
Finsterweiling
Vogelbrunn

Ostermühle
Rammersberg (b. Velburg) Ort
Mantlach b. Velburg

Lengenfeld (b. Velburg)
Deusmauer
Krondorf (b. Velburg)
Günching

Unterbuchfeld
Oberbuchfeld
Rothenfels
Arzthofen

Siegenhofen (Deining) Lagerh.
Deining Bischof-Gundekar-S.

513 Deining
Bischof-Gundekar-S.

 ab

513 Neumarkt (OPf)  an

- Mitte

513 Deining Mitte  ab
513 Neumarkt (OPf)  an

W513
RBu

05.18
05.19
05.20
05.21

05.24�

05.26�

05.30�

05.32�

05.35�

05.36�

05.37�

05.39�

05.41

05.41

06.12

V14
RBu

06.08�

06.09�

06.09�

06.11�

06.13�

06.14�

06.16�

06.17�

06.20�

06.22�

06.27�

06.31

06.34
06.52

V14
W513
RBu

07.15�

07.17�

07.20�

07.21�

07.22�

07.24�

07.26

07.26

07.52

RBu99

08.55�

08.58�

08.59�

08.59�

09.00�

09.00�

09.04
09.03
09.02

09.06�

09.07�

09.07�

09.09�

09.11�

09.12�

09.14�

09.15�

09.18�

09.20�

09.25�

09.29

09.34
09.52

W513
RBu

09.03
09.04
09.05
09.06

09.09�

09.11�

09.15�

09.17�

09.20�

09.21�

09.22�

09.24�

09.26

09.26

09.52

RBu99

10.55�

10.58�

10.59�

10.59�

11.00�

11.00�

11.04
11.03
11.02

11.06�

11.07�

11.07�

11.09�

11.11�

11.12�

11.14�

11.15�

11.18�

11.20�

11.25�

11.29

11.34
11.52

W513
RBu

11.03
11.04
11.05
11.06

11.09�

11.11�

11.15�

11.17�

11.20�

11.21�

11.22�

11.24�

11.26

11.26

11.52

V01
RBu99

12.55�

12.58�

12.59�

12.59�

13.00�

13.00�

13.04
13.03
13.02

13.06�

13.07�

13.07�

13.09�

13.11�

13.12�

13.14�

13.15�

13.18�

13.20�

13.25�

13.29

13.34
13.52

V14
W513
RBu

13.03
13.04
13.05
13.06

13.09�

13.11�

13.15�

13.17�

13.20�

13.21�

13.22�

13.24�

13.26

13.26

13.52

RBu99

14.55�

14.58�

14.59�

14.59�

15.00�

15.00�

15.04
15.03
15.02

15.06�

15.07�

15.07�

15.09�

15.11�

15.12�

15.14�

15.15�

15.18�

15.20�

15.25�

15.29

15.34
15.52

W513
RBu

15.03
15.04
15.05
15.06

15.09�

15.11�

15.15�

15.17�

15.20�

15.21�

15.22�

15.24�

15.26

15.26

15.52

V14
W513
RBu

17.03
17.04
17.05
17.06

17.09�

17.11�

17.15�

17.17�

17.20�

17.21�

17.22�

17.24�

17.26

17.26

17.52

ZEICHENERKLÄRUNG: V01 = nur an Schultagen V14 = nur an schulfreien Tagen W513 = Bus fährt weiter als Linie 513 nach Neumarkt
RBu = Rufbus: Anmeldung mindestens 60 Minuten vor der planmäßigen Abfahrtszeit unter Tel. 09181/9040498 (6.30-21.30 Uhr). Fahrten vor 8.30 Uhr sind
am Vortag bis 17:30 Uhr anzumelden.
� = eine Beförderung ausschließlich nur zwischen diesen gekennzeichneten Haltestellen ist nicht zugelassen = Weiterfahrt im selben Fahrzeug möglich
99 = Bus fährt Haltestellen in anderer Reihenfolge an

Benutzungshinweise zum Anrufsammeltaxi (AST) bzw. zum Rufbus (RBu) finden Sie am Ende dieses Fahrplanheftes.
Mit der Linie 584.1 sind nur Fahrten von/nach Deining und Velburg (Gemeindehauptorte) möglich.
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584.2 Rufbus
Oberwiesenacker  -  Lengenfeld  -  Velburg  -  Parsberg Merz

Merz - Reisen GmbH; Birgittenweg 6; 92348 Gnadenberg; Tel. 09187 9529-0; www.merz.reisen; info@merz.reisen

Montag - FreitagGültig ab 01.09.2023

VERKEHRSMITTEL

VERKEHRSHINWEIS

Richthofen
Prönsdorf Ort
Bernla

Unterwiesenacker Ort
Oberwiesenacker
Oberweickenhof

Unterweickenhof Weickenhammer
Deusmauer
Lengenfeld (b. Velburg)

513 Lengenfeld (b. Velburg)  ab
513 Neumarkt (OPf)  an

Velburg Lutzmannsteiner Str.
- Rathaus

- Sankt Anna
- Parsberger Straße
- Zum Sperlasberg

Sankt Wolfgang (b. Velburg)
Sankt Colomann
Dantersdorf
Freudenricht

Abzw. Ronsolden
Abzw. Pathal
Parsberg Bahnhof (Hst 1) 

- Bahnhof (Hst 1) 
- Post

RBu

05.43
05.44

05.45
05.46
05.46

05.47�

05.48�

05.49�

05.51�

05.53�

05.54�

06.00

06.00
06.02

RBu

08.58
08.59

09.00
09.01
09.01

09.02�

09.03�

09.04�

09.06�

09.08�

09.09�

09.15

09.15
09.17

RBu

09.55�

09.59�

10.03�

10.08�

10.09�

10.10�

10.11�

10.13�

10.15

10.18
10.52

10.18
10.19

RBu

10.53
10.54

10.55
10.56
10.56

10.57�

10.58�

10.59�

11.01�

11.03�

11.04�

11.10

11.10
11.12

RBu

11.55�

11.59�

12.03�

12.08�

12.09�

12.10�

12.11�

12.13�

12.15

12.18
12.52

12.18
12.19

RBu

12.53
12.54

12.55
12.56
12.56

12.57�

12.58�

12.59�

13.01�

13.03�

13.04�

13.10

13.10
13.12

RBu

15.55�

15.59�

16.03�

16.08�

16.09�

16.10�

16.11�

16.13�

16.15

16.18
16.52

16.18
16.19

RBu

16.38
16.39

16.40
16.41
16.41

16.42�

16.43�

16.44�

16.46�

16.48�

16.49�

16.55

16.55
16.57

ZEICHENERKLÄRUNG: RBu = Rufbus: Anmeldung mindestens 60 Minuten vor der planmäßigen Abfahrtszeit unter Tel. 09181/9040498 (6.30-21.30 Uhr). Fahrten vor 8.30 Uhr sind
am Vortag bis 17:30 Uhr anzumelden.
� = eine Beförderung ausschließlich nur zwischen diesen gekennzeichneten Haltestellen ist nicht zugelassen

Benutzungshinweise zum Anrufsammeltaxi (AST) bzw. zum Rufbus (RBu) finden Sie am Ende dieses Fahrplanheftes.
Mit der Linie 584.2 sind nur Fahrten von/nach Velburg und Parsberg (Gemeindehauptorte) sowie Lengenfeld möglich.

584.2 Rufbus
Parsberg  -  Velburg  -  Lengenfeld  -  Oberwiesenacker Merz

Merz - Reisen GmbH; Birgittenweg 6; 92348 Gnadenberg; Tel. 09187 9529-0; www.merz.reisen; info@merz.reisen

Montag - FreitagGültig ab 01.09.2023

VERKEHRSMITTEL

VERKEHRSHINWEIS

Parsberg Post
- Bahnhof (Hst 1) 

Abzw. Pathal
Abzw. Ronsolden
Freudenricht

Dantersdorf
Sankt Colomann
Sankt Wolfgang (b. Velburg)
Velburg Zum Sperlasberg

- Parsberger Straße
- Sankt Anna
- Rathaus
- Lutzmannsteiner Str.

Lengenfeld (b. Velburg)
Deusmauer
Unterweickenhof Weickenhammer

Oberweickenhof
Oberwiesenacker
Unterwiesenacker Ort

Richthofen
Prönsdorf Ort
Bernla

RBu

09.17
09.19

09.25�

09.26�

09.28�

09.30�

09.31�

09.32�

09.33

09.33
09.34
09.35
09.36

RBu

09.38
09.39

09.42
09.44�

09.46�

09.48�

09.49�

09.50�

09.55�

09.59�

10.03�

RBu

11.12
11.14

11.20�

11.21�

11.23�

11.25�

11.26�

11.27�

11.28

11.28
11.29
11.30
11.31

RBu

11.38
11.39

11.42
11.44�

11.46�

11.48�

11.49�

11.50�

11.55�

11.59�

12.03�

RBu

13.12
13.14

13.20�

13.21�

13.23�

13.25�

13.26�

13.27�

13.28

13.28
13.29
13.30
13.31

RBu

15.02
15.04

15.10�

15.11�

15.13�

15.15�

15.16�

15.17�

15.18

15.18
15.19
15.20
15.21

RBu

15.38
15.39

15.42
15.44�

15.46�

15.48�

15.49�

15.50�

15.55�

15.59�

16.03�

V14
RBu

16.57
16.59

17.05�

17.06�

17.08�

17.10�

17.11�

17.12�

17.13

17.13
17.14
17.15
17.16

V01
RBu

17.32
17.34

17.40�

17.41�

17.43�

17.45�

17.46�

17.47�

17.48

17.48
17.49
17.50
17.51

ZEICHENERKLÄRUNG: V01 = nur an Schultagen V14 = nur an schulfreien Tagen
RBu = Rufbus: Anmeldung mindestens 60 Minuten vor der planmäßigen Abfahrtszeit unter Tel. 09181/9040498 (6.30-21.30 Uhr). Fahrten vor 8.30 Uhr sind
am Vortag bis 17:30 Uhr anzumelden.
� = eine Beförderung ausschließlich nur zwischen diesen gekennzeichneten Haltestellen ist nicht zugelassen

Benutzungshinweise zum Anrufsammeltaxi (AST) bzw. zum Rufbus (RBu) finden Sie am Ende dieses Fahrplanheftes.
Mit der Linie 584.2 sind nur Fahrten von/nach Velburg und Parsberg (Gemeindehauptorte) sowie Lengenfeld möglich.
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Besuch des bayerischen Staatsministers 
der Finanzen und für Heimat auf der 
„höchsten Baustelle im Landkreis“
Am Donnerstag, den 31.08.2023 hatten wir vom Förder-
verein Schloss Helfenberg und von der Stadt Velburg die 
besondere Ehre, unseren bayerischen Staatsminister für 
Finanzen und für Heimat Herrn Albert Füracker, auf der 
derzeit höchsten Baustelle im Landkreis, bei uns auf der 
Schlossruine Helfenberg, begrüßen zu dürfen. 
Unser Finanz- und Heimatminister machte sich vor Ort ein 
Bild von den umfangreichen Sicherungs- und Sanierungs-
arbeiten, die bereits seit Anfang dieses Frühjahrs in vollem 
Gange sind. Informationen erhielt der Heimatminister an 
diesem Tag aus erster Hand von dem Vorsitzenden des 
Fördervereins Schloss Helfenberg Thomas Stigler, vom 
Archivpfleger und Altbürgermeister Bernhard Kraus, der 
Heimatpflegerin Gabriele Schneider und von Bürgermeister 
Christian Schmid. 
Herr Staatsminister Füracker zollte dem Förderverein 
seinen vollen Respekt mit den Worten „Wenn man so ein 
Projekt angehen will, das kann man nicht als Gemeinde 
oder als Staat anordnen, sondern da braucht es jemanden 
der es in die Hand nimmt und die Initiative ergreift und das 
hat der Verein gemacht". Außerdem sagte Füracker voraus, 
wenn das Projekt fertig ist, werden alle der Auffassung sein, 
dass es schon lange gemacht gehört hätte, denn dieses 
Denkmal werde „eine der großen Sehenswürdigkeiten im 
Landkreis sein“.  
Auch Bürgermeister Christian Schmid lobte die Arbeiten 
der Vereinsmitglieder. Auch der Vorsitzende Thomas Stig-
ler lobte alle seine Mitstreiter sehr. Es arbeiten alle wie ein 
Zahnrad zusammen. Der Verein ist durch diese Baumaß-

nahme sehr zusammengewachsen und das freut ihn ganz 
besonders. Er hofft, dass das in Zukunft auch so weitergeht, 
dann kann man noch vieles Vorantreiben und weitere Ziele 
verfolgen. Der Verein und seine Vorstandschaft würden 
sich auch freuen, wenn sich weitere Bürger angesprochen 
fühlen und den Verein durch eine Mitgliedschaft ob passiv 
oder auch sehr gerne aktiv unterstützen würden. Wir brau-
chen für unsere Ziele jede Hand. 
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Andacht auf der Schloss Ruine Helfenberg
Am Sonntag, den 27.08.2023 lud der Förderverein Schloss 
Helfenberg zu einer Andacht an das Gedenken seiner 
verstorbenen Mitglieder auf das Areal der Schloss Ruine 
Helfenberg ein.
Trotz des etwas durchwachsenen Wetters, kamen eine 
Vielzahl an Besuchern, u.a. Bürgermeister Christian 
Schmid mit einigen Stadträten an diesem Tag zur Schloss 
Ruine. Die Mitglieder des Fördervereins organisierten 
einen Fahrdienst ab dem Vereinsheim Lengenfeld zur 
Schlossruine, damit auch für jeden das Ankommen zur 
Andacht möglich war. 
Herr Pfarrer Becker und seine Ministranten gestalteten 
die Andacht sehr besinnlich. Es wurden alle Verstorbenen 
Mitglieder der letzten 20 Jahre verlesen und an jeden 
einzelnen gedacht. 
Frau Bele Schneider gab noch einen kurzen geschicht-
lichen Rückblick zur Schlosskapelle. Nach der Andacht 
konnten sich die Anwesenden noch ein Bild über die 
laufenden Sanierungsarbeiten unter der Führung der 
Vorstandschaft des Fördervereins in Leitung von Thomas 
Stigler machen oder einfach nur noch eine Zeitlang bei 
einem Getränk den Nachmittag ausklingen lassen. Der 
Fahrdienst den Herr Hubert Weigl übernommen hatte, 
brachte alle dann wieder zum Ausgangspunkt ans Ver-
einsheim zurück.  Der Förderverein Schloss Helfenberg 
plant eine solche Andacht nun einmal jährlich im Monat 
August abzuhalten. Der Verein möchte sich für den sehr 
gelungenen Nachmittag bei allen Anwesenden und Mit-
wirkenden herzlich bedanken.
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Neuer Thementisch in der Bücherei – 
Märchen für Kinder und Erwachsene
Eintauchen in die spannende, phantasievolle, 
manchmal auch lustige Welt der Märchen – das 
könnt ihr  bei uns in der Bücherei! Beliebte Klassi-
ker der Gebrüder Grimm oder von Hans Christian 
Andersen wie Die Sterntaler, Schneeweisschen und 
Rosenrot, Der gestiefelte Kater oder Die Prinzessin 
auf der Erbse begeistern immer wieder, vor allem 
die kleinen Lesern. Aber auch von der bekannten 
schwedischen Schriftstellerin Astrid Lindgren gibt 
es Erzählungen und Märchen, wie z.B. „Die Kinder 
aus der Krachmacherstrasse oder von Lotta. In „Das 
alte Haus“ erzählt die Großmutter, die dort mit dem 
alten Hund Bautz, dem uralten Hahn Krahks und der 
ururalten Katze Murks lebt, ihren Enkeln Peter und 
Gretel spannende Geschichten vom Kartoffelkönig, 
dem Uhrenmännlein und vielen anderen Wesen, die sich in 
und um das alte Haus tummeln. Oder ihr schmökert in den 
Tierfabeln oder den Fabeln aus aller Welt! 
Auch aus der Region gibt es bei uns etwas zu dem Thema, 
Neue Märchen aus dem Tal der Schwarzen Laber. Hier wird 
erzählt von Burgen, Rittern und alten Zeiten, von Zwergen, 
Elfen und hilfreichen Geistern oder vom Leben am Fluss. 
Kleine und große Leser finden bei uns zahlreiche Bücher mit 
Märchen, Sagen und Fabeln! 
Wir sind für euch da:
Dienstag und Freitag		  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch			   08:30 bis 09:30 Uhr

Wer mal keine Zeit hat, in die Bücherei zu kommen, oder 
gerne gemütlich von zuhause aus stöbert, kann natürlich 
auch viele tolle Bücher (eBooks), Hörbücher (eAudios), Zeit-
schriften (eMagazines) oder auch die Süddeutsche Zeitung 
und die Wochenzeitung „Die Zeit“ (ePapers) in unserer neuen 
Onleihe-Bibliothek LEO-NORD entdecken und ausleihen! 
Wenn ihr bereits als Leser bei uns angemeldet seid, geht 
das ganz einfach: 

Sommerbasteln in der Bücherei 
Auf geht´s zum Sommerbasteln hieß es wie-
der im Innenhof der Bücherei im Rahmen 
des Ferienprogramms der Stadt Velburg und 
zahlreiche Kinder kamen und waren begeistert 
mit dabei!
Unter der Anleitung einiger Mitarbeiterinnen 
der Bücherei fertigten Kinder mit Eifer und Aus-
dauer Freundschaftsbänder aus Wollresten, 
andere falteten nach der Orimoto-Technik 
aus alten aussortierten Büchern lustige Igel. 
Zum Falten gab es außerdem auch eine bunte 
Blumengirlande zum Aufhängen. Mit Astgabeln aus dem 
Wald bastelten etliche Kinder lustige Rasseln, mit verschie-
denen Wollresten bunt umwickelt und nachdem sie oben 
an der Astgabel Kronkorken aufgefädelt hatten, konnten 

sie dann richtig Musik machen! 
Die Zeit verging viel zu schnell und am Schluss gab es 
dann für die fleißigen Bastler zur Stärkung noch ein paar 
Snacks und Getränke. 

1. Ruft das Portal „LEO NORD“ (www.leo-nord.onleihe.de) auf, 
dort heißt es dann: „Wählen Sie bitte Ihre Bibliothek aus“. Hier 
Velburg, bzw. Stadt- und Pfarrbücherei Velburg eingeben. 
Ebenso klappt das Anmelden auch über den Online-Katalog 
bvs eopac Velburg.
2. Dann meldet euch mit euren persönlichen Daten an: 
Benutzernummer: eure Lesernummer
Passwort: entweder das Standardpasswort, es setzt sich zu-
sammen aus den ersten drei Buchstaben des Nachnamens 
und euer vollständiges Geburtsdatum (ohne Leerzeichen!), 
(z.B. Müller, geb. 30.01.1977, dann eingeben: Mül30.01.1977), 
oder das von euch geänderte Passwort.
Oder ihr ladet alternativ die LEO-NORD-App „Onleihe“ aus 
dem Appstore auf euer Handy und befolgt die gleichen 
Schritte wie zuvor beschrieben.  
Viel Spaß beim „vor Ort Stöbern“ oder „onleihe Schmökern“ 
wünscht das Bücherei-Team!
WICHTIGER HINWEIS: Der für den 1. Oktober geplante Tag 
der offenen Tür der Bücherei wird aus organisatorischen 
Gründen auf Sonntag, den 3. März verlegt.
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Bücherei Velburg – 
neue Medien für die Ausleihe 
Zum aktuellen Bestand der rund 9000 
Medien in der Stadt- und Pfarrbücherei 
Velburg gehören ab sofort zusätzlich 
eine große Anzahl neuer Bücher und 
Tonträger, die nun zuletzt erst wieder in 
der Kooperation mit dem Medienvertrieb 
des St. Michaelsbund München ange-
schafft worden sind. Wie die Bücherei-
leiterin Ursula Langner bei der offiziellen 
Vorstellung darauf hinwies, umfasst die 
Palette der Neuanschaffungen sowohl 
Kinder- und Jugendbücher, als auch Kri-
mis, historische Romane, Biografien und 
auch Sachbücher zu den verschiedensten 
Bereichen. Mit dabei auch neueste Infor-
mationslektüren zu den Bereichen Frei-
zeit und Tourismus. Die Büchereileiterin und ihr Team 
von ehrenamtlichen Helferinnen hat die zurückliegenden 
Wochen nun auch dazu genutzt, die neu hinzugekomme-
nen Medien zu registrieren und so für die Ausleihe vor-
zubereiten. Über die seit Frühjahr diesen Jahres bei der 
Bücherei Velburg zusätzlich mögliche Online-Ausleihe 
haben die registrierten Kunden Zugriff auf weitere rund 
25.000 Medien, so der Hinweis. Im Online-Verfahren sind 
in der kurzen Zeit schon über 700 Ausleihungen vorge-
nommen worden. Insgesamt wurde bis zur Mitte des 
Jahres bei der Bücherei Velburg der Ansatz von 10.000 
Ausleihungen erstmals überschritten - Tendenz weiter 
steigend. „Lesen ist in“, so die Zwischenbilanz. Gut zwei 
Drittel der aktuell 550 registrierten Büchereikunden 

Buch des Monats
Ein Hof und Elf Geschwister unser Buch des Monats!
Die stolze bäuerliche 
Landwirtschaft mit Vieh-
märkten, Selbstversor-
gung und harter Kno-
chenarbeit ist im Laufe 
der Sechzigerjahre in 
rasantem Tempo und 
doch ganz leise ver-
schwunden. Ewald Frie 
erzählt am Beispiel sei-
ner Familie von der gro-
ßen Zäsur. Mit wenigen 
Strichen, anhand von 
vielsagenden Szenen 
und Beispielen, zeigt er, 
wie die Welt der Eltern 
unterging, die Geschwi-
ster anderen Lebens-

nehmen in Velburg regelmäßig Ausleihungen vor. Be-
währt habe sich, dass nun gerade auch in den Wochen 
der Sommerferien durchgehend Ausleihungen zu fest-
gesetzten Zeiten vorgenommen werden konnten, „dies 
werde man beibehalten“, kündigte die Büchereileiterin 
an. Aktuell ist die Bücherei Velburg nun wieder zu den 
üblichen festgesetzten Zeiten - Mittwoch und Freitag von 
15.30 bis 17.30 Uhr und mittwochs von 8.30 bis 9.30 Uhr 
- mit Personal für die Ausleihe besetzt. Zum Schulanfang 
ist hier nun auch ein thematischer Sachbereich angelegt. 
Für den Monat November 2023 plant die Bücherei eine 
Autorenlesung, den in der Bevölkerung sehr geschätzten 
„Tag der offenen Tür“ soll es dann wieder im Frühjahr 
2024 geben, so der Hinweis. 

entwürfen folgten und der allgemeine gesellschaftliche 
Wandel das Land erfasste.
Zuchtbullen für die monatliche Auktion, Kühe und Schweine 
auf der Weide, Pferde vor dem Pflug, ein Garten für die Vor-
ratshaltung – der Hof einträglich bewirtschaftet von Eltern, 
Kindern und Hilfskräften. Das bäuerliche Leben der Fünfzi-
gerjahre scheint dem Mittelalter näher als unserer Zeit. Doch 
dann ändert sich alles: Einst wohlhabende und angesehene 
Bauern gelten trotz aller Modernisierung plötzlich als ärmlich 
und rückständig, ihre Kinder riechen nach Stall und schämen 
sich. Wege aus der bäuerlichen Welt weist die katholische 
Kirche mit neuer Jugendarbeit. Der Sozialstaat hilft bei Aus-
bildung und Hofübergabe. Schon in den Siebzigerjahren ist 
die Welt auf dem Land eine völlig andere. Staunend blickt 
man zurück, so still war der Wandel: "Mein Gott, das hab 
ich noch erlebt, das kommt mir vor wie aus einem anderen 
Jahrhundert." Ewald Frie hat seine zehn Geschwister, ge-
boren zwischen 1944 und 1969, gefragt, wie sie diese Zeit 
erlebt haben. Sein glänzend geschriebenes Buch lässt mit 
treffsicherer Lakonie den großen Umbruch lebendig werden.
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„Badminton und Pizza“ beim 
Ferienprogramm der Stadt 
Velburg
An einem Freitagnachmittag durften 
20 von der Stadt ausgeloste Kinder bei 
„Badminton und Pizza“ einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag verbringen.
Nach freudvollen Aufwärmspielen in der 
Halle versuchten die Helfer der Bad-
mintonabteilung um E. und F. Stauber 
den Kindern die ersten Grundlagen des 
Sports nahe zu bringen. Schnell erkann-
ten die Teilnehmer, dass der Umgang mit 
Federball und Schläger Konzentration 
sowie Geschicklichkeit erfordert und vor 
dem Erfolg viel Fleiß steht.
Nach 2 Stunden körperlicher Anstren-
gung folgte die Belohnung. Der große 
Holzbackofen im Schulhof war eingeheizt 
und die „Backstube“ davor aufgebaut. Jeder durfte nun sei-
nen Teigling selber ausrollen und belegen. Natürlich schau-
ten alle gespannt zu, wie im Backofen eine knusprige Pizza 
daraus wurde. Diese schmeckte nach all der Anstrengung 

Ferienprogramm - Fossiliensuche 
im Steinbruch Bärnreuther
Fossiliensuche im Steinbruch Bärnreuther vom Freitag, 
18.08.2023, Veranstalter: Freie Wähler.

besonders gut. Die Zeit, bis die Eltern ihre Schützlinge wieder 
abholten, wurde am Niedrigseilgarten der Schule überbrückt.
Die Helfer der Badmintonabteilung freuten sich über die 
Resonanz: Ein gelungener Nachmittag in den Ferien!
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Ferienprogramm 
begeisterte Kinder
Hellauf begeistert zeigten sich 15 Kinder 
darüber, dass die neue Vorstandschaft 
der CSU Obwerwiesenacker / Pröns-
dorf mit Philipp Kirzinger und Markus 
Ott sowie Harald Nißlbeck, Walburga 
Ehrnsperger und Sabine Pfeiffer das 
Ferienprogramm wieder angeboten 
haben. Große Freude zeigten die Kinder 
bei einer Besichtigung und einer kleinen 
Rundfahrt mit dem Feuerwehrauto, ge-
steuert von Stefan Sossau. Gemeinsam 
ging es danach zum neuen Highlight 
in Wiesenacker, dem Abenteuerspiel-
platz mit vielen Spielmöglichkeiten. Zur 
Stärkung versammelten sich alle wieder 
beim Feuerwehrhaus bei gegrillten Würsteln, um dann 
den Überraschungsgast Bürgermeister Christian Schmid 
zu begrüßen und mit spannenden Fragen zu löchern, wie 
zum Beispiel "Wie viele Orte und Ortsteile betreut der 
Bürgermeister?".
Traditionell ging es dann mit einer Nachtwanderung weiter 
über die neue St. Nepumuk Brücke, zu den drei Kreuzen 
und auf die Schanz, wo die Kinder einige knifflige Fragen 
erlebnisreich lösen durften, wie z.B. "Wie viele Windräder 

sieht man von der Schanze aus?". Beim Heimweg gab's bei 
den "Naderers" von Karin und Philipp Kirzinger, noch ein 
kleines Gute- Nacht- Eis, um dann im Taschenlampenlicht 
in der sternenklaren und wundervollen Nacht zum Abholort 
Richtung Turnhalle zu spazieren. Zur Erinnerung erhielten 
alle Kinder einen Softball der Bundestagsabgeordneten 
Susanne Hierl. Die Kinder waren sich alle einig, dass das 
ein toller Nachmittag und Abend war und sie sehr gerne 
nächstes Jahr wiederkommen möchten.
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Backofenfest in Prönsdorf
Zahlreiche Besucher kamen am vergangenen Sonntag 
zum Backofenfest nach Prönsdorf, das vom OGV und 
von der Feuerwehr Prönsdorf organisiert wurde. Zu-
gleich veranstalteten die Schlepperfreunde Utzenhofen 
zum 14. Mal ihr Oldtimertreffen. Neben Traktoren konn-
ten ein Käfer Cabrio, BMW Isetta, zwei Citroen 2 CV, ein 
Goggomobil und das alte Ford-Feuerwehrfahrzeug der 
Feuerwehr Prönsdorf besichtigt werden. Die meisten 
der über 120 Schlepper nahmen an einer Ausfahrt rund 
um den Ort teil, anschließend fuhren 31 Kinder aus 
Prönsdorf und Umgebung auf ihren Plastik-Traktoren 
durchs Festzelt und die Straße rauf und runter. Für das 
leibliche Wohl war mit Kaffee und Kuchen, Spanferkel 
und Gegrilltem gesorgt. Aus dem Backofen gab es fri-
sches Brot, Brotkuchen und Pizzen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten die „Bärntreiber“. 

Kinder- und Jugendtag 
des DJK-SV Lengenfeld
Am 12.08.2023 fand der dritte gemeinsame Kinder- und 
Jugendtag der Ortsvereine DJK SV Lengenfeld und FF 
Lengenfeld statt. Bestens organisiert durch die Jugend-
leitungen begrüßte man um 09:00 Uhr 8 Jungen und 4 
Mädchen am Parkplatz der Burgruine Velburg. Nach der 
Begrüßung erkundeten die 8 bis 13-Jährigen die Burgruine 
Velburg. Anschließend ging es auf Wanderung über den 
Walderlebnispfad, Schwammerl, Richtung St. Coloman 
zum Hochseilgarten. Nach einer kleinen Stärkung und der 
Einweisung im Klettergarten waren die Kinder und Betreuer 
voller Eifer und Freude beim Klettern. Danach ging es bei 
der Feuerwehr in Lengenfeld weiter. An der Schwarzen 
Laber, am Winkler Parkplatz, schauten alle gespannt zu 
wie ein Feuerwehrauto ausgestattet ist. Im Praktischen Teil 
erlernten die Kinder wie ein Löschaufbau funktioniert und 
bei herrlichen Wetter blieben die Kinder und so mancher 
Betreuer auch nicht trocken. 
Zum Ausklang gegen 17:30 Uhr gab es noch für alle eine 
Brotzeit. Alle Kinder sowie die Betreuer hatten wieder Rie-
senspaß und einen unvergesslichen Tag und freuen sich 
schon wieder auf nächstes Jahr.
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OGV Prönsdorf Ferienprogramm
Unter dem Motto „Im Wald liegt alles, was wir 
brauchen“ bot der OGV Prönsdorf im Rahmen 
des Ferienprogramms einen Bastelnachmittag 
an. 23 Kinder fanden sich in Prönsdorf ein und 
durchstöberten zunächst den Wald nach brauch-
baren Materialien. Im Feuerwehrhaus wurde dann 
gesägt, gehämmert und geklebt. Auf Holzbrettern 
wurden Baumscheiben und dergleichen ange-
bracht, in einem Drahtkorb im unteren Teil diverse 
Utensilien aus dem Wald dekorativ drapiert. Für 
Theresia Guttenberger, Vorsitzende des OGV, war 
das Ferienprogramm wieder ein voller Erfolg, die 
Kinder waren begeistert bei der Sache. Seit 2003 
leistet der Verein alljährlich, von der Corona-Zeit 
abgesehen, seinen Beitrag zum Ferienprogramm. 
Und nach der Arbeit gab es ein e eine ausgiebige 
Brotzeit, u.a. mit Schnittlauchbroten und Wienerl.

Ferienprogramm der Gartenpiraten 
des OGV Velburg
Am 02.08. verbrachten wir mit 20 Kindern den 
Vormittag am Haus am Habsberg.
Mit den Kindern haben wir aus leeren Milchtüten 
einen Minigarten gestaltet, der dann auch mit nach 
Hause genommen werden durfte. Zur Stärkung 
wurde im Anschluss noch gemeinsam gekocht. Es 
gab Ofenkartoffeln mit Kräuterquark, herzhafte 
Brote und eine kleine Nascherei.
Es wurde alles von den Kindern zubereitet und 
die Kräuter auch ganz frisch im Kräutergarten vor 
Ort geerntet.

Fußballschule 
beim DJK-SV Lengenfeld
37 Kinder, darunter einige zum wiederholten 
Male, nahmen an der BFV-Fußballschule bei 
der DJK-SV Lengenfeld teil. Die Kinder im 
Alter zwischen 6 und 14 Jahren kamen aus 
den Vereinen der Gemeinde Velburg sowie 
aus Utzenhofen, vom TSV Wolfstein, aus 
Willenhofen, Deining, Kastl und Parsberg. 
Trainiert wurden sie von Stefan Weber (Lei-
ter), Michael Dechant, Üstün Arik sowie Frank 
Sommer (Stützpunkttrainer in Neumarkt). An 
drei Tagen wurde viel trainiert, es wurde auch 
ein Fußball-WM-Spiel der deutschen Frauen-
Nationalmannschaft angesehen sowie an 
einer Ernährungsberatung von Kaufland 
teilgenommen. Die bei einem Wettbewerb 
ermittelten Dribbelkönige erhielten eine Sie-
gerurkunde und ein Geschenk, die übrigen 
als Erinnerung eine Urkunde mit Foto.
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TV Velburg – Karateabteilung
Karate-Grundkurs für Erwachsene
Die Karateabteilung des Turnverein Velburg erlebt nun 
schon seit einigen Jahren einen regelrechten Boom, sowohl 
die Mitgliederentwicklung als auch die erzielten Ergebnis-
se belegen dies eindrucksvoll. Hier hat selbst „Corona“ 
zu keinen Rückgängen geführt, wie man von Seiten der 
Abteilungsleitung hinweist. Da es sich bei Karate um eine 
sehr vielseitige Sportart handelt, die für alle Altersgruppen 
geeignet ist und selbst im 
hohen Alter keine Begren-
zungen gesetzt sind, will man 
hier nun zusätzlich auch den 
Aspekt der grundsätzlichen 
Gesunderhaltung in den Blick 
nehmen. Die Abteilung bietet 
nun zum „Hineinschnuppern“ 
einen sechswöchigen ko-
stenlosen Karate-Grundkurs 
an, wo konkret Interessierte 
höheren Alters angespro-
chen sind, durchaus auch 
deutlich über das allgemeine 
Renteneintrittsalter hinaus. 
„Es gibt hier keine Altersbe-
grenzungen“, heißt es von 
Seiten der Abteilungsleitung, 
vorbeikommen und sich be-
geistern lassen. Wer also 
Probleme mit seiner Fitness 
hat, sich ungelenkig fühlt, der 
kann hier Körper und Geist 

Wispeckschützen Velburg erfolgreich
Zu den diesjährigen Bayrischen Meisterschaften, 
am 2.7.23, der Sportschützen in Hochbrück konnte 
sich Marc Schneller von den Wispeckschützen aus 
Velburg qualifizieren. Das Feld der Konkurrenz hatte 
eine Stärke von über 70 Schützen. Die Qualität der 
Schützen spiegelte sich in den Ergebnissen wider. 
Wer vorne dabei sein wollte, musste über 400 Ringe 
erzielen. Marc Schneller aus Velburg erreichte bei den 
Junioren I/m dabei mit 402,4 Ringen den 10. Platz in 
Bayern. Mit diesem Ergebnis konnte er sich für die 
Deutsche Meisterschaft qualifizieren.  Diese fand am 
20.08.2023 in Hochbrück statt. Hierbei kommen die 
80 besten Schützen aus ganz Deutschland zusammen 
um den Deutschen Meister zu küren. Unter den Augen 
vieler interessierter Zuschauer belegte Marc Schneller 
mit 605,3 Ringen den 18 Platz im deutschlandweiten 
Vergleich. Sein Ziel, sich gegenüber dem Vorjahr (Platz 
38 bei der DM) zu steigern, hat er somit erreicht. Und 
auch im kommenden Jahr möchte er sich wieder für 
beide Meisterschaften qualifizieren. 

trainieren und so seine Muskeln, Gelenkigkeit, Schnelligkeit 
und die grundsätzliche Balance trainieren. Für die Teilnah-
me sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich, trainiert wird 
wie im Karatesport üblich barfuß in der Halle und in leichter, 
bequemer Sportkleidung. Die Termine sind wöchentlich 
jeweils für eine Stunde ab Donnerstag, 19. Oktober 2023 
um 19 Uhr im Gymnastikraum der Grundschule Velburg, 
Alte Seubersdorfer Straße 15. Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.tv-velburg.de  - Abteilung Karate 
– oder Telefon 0176-57681963 
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Adelsburgschützen bei der Deutschen 
Meisterschaft
Für Bernhard Eichenseer ist es fast schon so etwas 
wie eine Selbstverständlichkeit, dass sich der Adels-
burgschütze auf Grund seiner sportlichen Leistungen 
für die Deutschen Schützen-Meisterschaften qualifi-
ziert. Für den Weilinger Junioren-Nachwuchsschützen 
Alexander Uldschmidt war es nun aber das erste Mal, 
das er sich für diese Meisterschaften qualifiziert hat 
und dann auch auf der Olympia-Schießsportanlage in 
München-Hochbrück an die Stände treten konnte. Ver-
traut war dem Jungschützen die Anlage schon, wurden 
hier doch vor wenigen Wochen auch die bayerischen 
Schützenmeister ausgetragen, wo er sich dann auch 
auf Grund seines erzielten Ergebnisses ebenso wie 
sein Vorbild und Mentor Bernhard Eichenseer für die 
Deutschen Meisterschaften qualifiziert hatte. Das hier 
dann für einen noch so jungen Schützen eine zusätzli-
che Anspannung gegeben ist, versteht sich von selbst. 
Zunächst einmal ging es für Alexander Uldschmidt dar-
um, weitere Erfahrungen im Schießsport zu sammeln, 
wie er selbst und auch Bernhard Eichenseer sagten. 
Gemeinsam hatten sich die beiden Schützen in den 
vergangenen Wochen und Monaten auf der neuen 
Schießsportanlage für Luftdruckwaffen der Adels-
burgschützen auf diese Meisterschaften vorbereitet. 
Nur schade, dass die Disziplinen der beiden Ober-
weilinger Schützen nicht am gleichen Wettkampftag 

terminiert waren, dies hätte Alexander gewiss noch 
zusätzliche Sicherheit gegeben. Bernhard Eichenseer 
erreichte bei den Bayerischen Schützenmeisterschaf-
ten mit der Luftpistole - Herren III - den achten Platz 
bei erzielten 371 Ringen, bei den Deutschen Schüt-
zenmeisterschaften bedeuteten die erzielten 370 
Ringe dann Rang 13. Alexander Uldschmidt musste 
bei den Bayerischen Meisterschaften 40 Schuss mit 
dem Luftgewehr abgeben, wo er mit seinen erzielten 
392,7 Ringen einen mehr als beachtlichen 33. Platz in 
seiner Wertungsklasse Junioren II erreichte. Für die 
Deutschen Meisterschaften waren dann 60 Schuss 
gefordert, ein eher noch nicht so erfahrenes Terrain 
für die Oberweilinger Schützen-Nachwuchshoffnung. 
War es dieser Umstand oder doch eher die auftreten-
den technischen Probleme, welche Alexander in der 
Handhabung seines Gewehrs bei der Durchführung 
seines Wettkampfes hatte. Die hier erzielten 573,1 
Ringe bedeuteten im leistungsstarken Teilnehmerfeld 
letztendlich den 87. Platz. Für Alexander Uldschmidt 
kein Beinbruch, er wird weiterhin Erfahrungen bei 
solchen hochrangigen Meisterschaften sammeln und 
dann auch seine Ergebnisse unter diesen Bedingungen 
kontinuierlich steigern. Bernhard Eichenseer ist auf 
Grund seiner langjährigen Erfahrung als Sportschütze 
davon überzeugt. Gleichermaßen stolz ist man bei den 
Adelsburgschützen auf beide Schützen – Eichenseer 
wie Uldschmidt - wann erreicht man schon Teilnahmen 
bei Bayerischen und Deutschen Meisterschaften. 
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Auto Höß – Werkstatt des Vertrauens
Die Kfz-Meisterwerkstätte der Familie Höß in               
Deusmauer darf ein weiteres Jahr den offiziellen 
Titel „Werkstatt des Vertrauens“ führen. Erstmals 
im Jahr 2010 mit dieser Auszeichnung bewertet, 
ist dem familiengeführten Werkstattbetrieb nun 
Jahr für Jahr durchgehend diese Bewertung zu-
erkannt worden, so nun auch für das Jahr 2023. 
Die unabhängige Jury ist hier keine Fachzeitschrift 
oder eine Internet-Recherche, die unabhängigen 
Bewertungen geben hier die Kunden des Kfz-
Handwerksbetriebes selbst mittels Umfragekarte 
ab. „Darauf sind wir schon ein wenig stolz“, sagt der 
Seniorchef Georg Höß und freut sich nun, dass auch 
der Juniorchef Sohn Philipp – er hat zwischenzeitlich 
mit seiner Frau Julia die Werkstattleitung übernom-
men – auf das Vertrauen seiner Kunden großen 
Wert legt. „Qualität, Zuverlässigkeit und Kompetenz sind die 
ausschlaggebenden Kriterien, denen hier in der Bewertung 
durch die Kunden die höchste Priorität zukommt“ sagt 
Georg Höß, der nach der Betriebsübergabe aber weiterhin 
zusammen mit seiner Frau Beate im Kfz-Handwerksbetrieb 

mitarbeitet. „Es wird auch in der Zukunft unser Anspruch 
sein, Werkstatt des Vertrauens bei unseren Kunden zu sein“, 
sagt Philipp Höß. Und die dritte Generation „Auto Höß“ gibt 
es zwischenzeitlich auch schon bei der kundenorientierten 
Kfz-Werkstätte in Deusmauer, Gemeinde Velburg.
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Geburtstag – „Vorstädter“ 
Willibald Engl ist 90 Jahre
Willibald Engl ist den angestammten Velburgern und vie-
len darüber hinaus ein Begriff, als meinungsstarker Land-
wirt in der Velburger Vorstadt und langjähriger Mesner in 
der St. Anna-Kirche – auch Vorstadt- oder Friedhofskirche 
genannt. Er hat sich in Stadt und Pfarrgemeinde bei den 
Velburgern eine hohe Wertschätzung und Anerkennung 
erworben. Nun konnte Willibald Engl seinen 90. Geburts-
tag feiern, ein Fest, an das er selbst nie geglaubt habe, 
wie er erzählt, schließlich hatte er in noch sehr jungen 
Jahren als Schulbub eine schwere Lungenentzündung, wo 
man ihn fast schon aufgab und er dann auch Zeit seines 
Lebens noch Nachwirkungen beim Atmen verspürte. Nun 
freute er sich aber über den Ehrentag in der Familie seiner 
beiden Kinder und der drei Enkelkinder, wo sich zu den 
Gratulanten dann auch stellvertretender Bürgermeister 
Johann Karg für die Stadt Velburg , Kaplan Vara Prasad 
als Geistlicher der Pfarrgemeinde und die Vertreter der 
Feuerwehr und der Kolpingfamilie Velburg gesellten. In 
beiden Vereinen ist Willibald Engl seit über 70 Jahren 
Mitglied. Willibald Engl ist ein echter Velburger Vorstädter, 
welche bis heute der besondere „Zusammenhalt außer-
halb der Stadtmauern“ auszeichnet, wie es heißt, und 
was dann bei solchen Anlässen dann auch immer wieder 
gerne angemerkt wird. „Wir Vorstädter waren stets eine 

gute Gemeinschaft, darauf dürfen wir stolz sein“, sagt 
der Jubilar. Mit zwei Geschwister am „Forster-Anwesen“ 
aufgewachsen – der Name stammt noch von den früheren 
Besitzern des landwirtschaftlichen Anwesens und ist bis 
heute hier auch erhalten geblieben – übernahm er dann 
mit seiner schon 2011 verstorbenen Ehefrau Margaretha 
das elterliche Anwesen und damit auch den Mesnerdienst 
in der St. Anna-Kirche, der auf dem „Forster-Anwesen“ nun 
schon seit Generationen ausgeführt wird – Kirche und 
Anwesen befinden sich in direkter Nachbarschaft. Gut 50 
Jahre, wenn nicht schon mehr werden es bei Willibald Engl 
wohl sein, wo er sich um die Kirche kümmert und nun seit 
vier Jahren Sohn Reinhard und die Schwiegertochter Birgit 
dafür sorgen, dass die Velburger Vorstadtkirche jahrein 
jahraus für die Beter offen steht und alles rechtens ist, so 
wie es Willibald Engl immer gerne gehabt hat. Und auch 
mit 90 Jahren hat der Jubilar hier bei den regelmäßigen 
Dienstabendmessen noch seinen Stammplatz auf der 
Empore. Wenn ihm die landwirtschaftliche Arbeit auf dem 
eigenen Anwesen Zeit ließ, dann hat Willibald Engl gerne 
auch bei Velburger Handwerksbetrieben und Geschäften 
mitgeholfen, wenn Arbeit anstand, die getan werden sollte 
und Hilfe notwendig war. Auch dafür schätzte man den 
Jubilar, auf Willibald Engl konnte man zählen. Jetzt ist er 
mit sich, der Welt und seinem Herrgott im reinen, komme 
was wolle. Der 90. Geburtstag war für ihn nun ein nicht 
erwartetes Geschenk, wie der Jubilar sagt.
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WG Velburg – Jubiläums-Preisträger 
Das 20jährige Bestehen nahm die Werbegemeinschaft 
Velburg (WG Velburg) – ein Zusammenschluss der 
Gewerbetreibenden im Bereich der Stadtgemeinde 
Velburg – zum Anlass, um eine Jubiläumsverlosung 
durchzuführen, bei der 20 Preisträger je 50 Euro als 
Einkaufsgutschein gewinnen konnten. Für die Teilnah-
me musste man nur den Losabschnitt aus der Julibro-
schüre mit der richtigen Antwort vermerkt abgeben. 
Der „Fünfziger“ konnte nun bei allen Mitgliedern der 
Werbegemeinschaft eingelöst werden. Der Vorsitzende 
Konrad Maget erinnert bei der Preisverleihung an die 
„Erfolgsgeschichte der Werbegemeinschaft Velburg“, 
die im Juli 2003 mit einer erstmaligen Auflage von 500 
Stück begann und wo nun zwischenzeitlich monatlich 
8000 Exemplare an alle Haushalte in der Stadt und in 
den Ortsteilen Velburg, sowie in den benachbarten 
Gemeinden verteilt werden. In der Broschüre der 
WG Velburg können nicht nur Gewerbetreibenden 
auf ihre Produkte oder Dienstleistungen aufmerksam 
machen, hier können auch Vereine oder Gruppen für 

ihre Veranstaltungen werben oder auch Privatperso-
nen Annoncen schalten, so der Hinweis. Als glückliche 
Gewinner über 50 Euro freuen können sich Irmgard 
Wölfl Mantlach, Walter Bäuml Kirchenwinn, Magdalena 
Meier Deusmauer, Lina Götz Deusmauer, Georg Pau-
lus Velburg, Maria Frank Velburg, Katharina Schmidt 
Lengenfeld, Helga Forster Unterwiesenacker, Pankraz 
Bögerl Hollerstetten, Mathilde Oettl Altenveldorf, Philipp 
Kirzinger Unterwiesenacker, Alexandra Ehrnsberger 
Pfaffenhofen, Agathe Karg Willmannsdorf, Erwin Ach-
hamme St. Colomann, Ines Pürzer Vogelbrunn, Heinrich 
Scharbauer Velburg, Agnes Wiebel Unterwiesenacker, 
Silke Nübler Oberwiesenacker, Jan Piere Thielemanns 
Velburg und Johanna Wittmann aus Utzenhofen. Konrad 
Maget beglückwünschte die Gewinner und freute sich, 
das diese aus dem gesamten Verteilungsbereich kom-
men. Als Ort der Preisverleihung wählte die Vertretung 
das Ambiente des Naturbadesees in Altenveldorf, wo 
man dann am Kiosk auch gleich die turnusmäßige Mo-
natsversammlung für den August abhielt. Hier wurden 
dann auch noch nähere Erläuterungen zur Werbege-
meinschaft gegeben. 
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Deusmauer – Lied über das Labertal 
„Zamg´sunga“ präsentiert Deusmauerer 
Labertal-Lied 
Eine Liebeserklärung an die Region des Labertals und spe-
ziell des Ortes Deusmauer in der Stadtgemeinde Velburg 
ist das Lied, welches die Gruppe „Zamg´sunga“ offiziell 
im Winkler-Bräustüberl in Lengenfeld aufgenommen und 
damit dann auch erstmals der Öffentlichkeit präsentiert 
hat. In den sozialen Medien ist es schon ein Hit, nicht nur 
Freunde des Oberpfälzer Jura und speziell des Labertales 
sind begeistert. Ludwig „Lucky“ Dischner, der Initiator des 
Deusmauer´er-Labertal-Liedes, ist nicht nur ein passionier-
ter Jäger und begeisterter Hobbymusikant, er ist auch das, 
was man einen „Heimatverbundenen“ nennt - im absolut 
positiven Sinne – und diese Verbundenheit hat er nun in 
seinem Lied zum Ausdruck gebracht. „Eine Heimatliebe, 
die echt und ansteckend ist“, sagte Bürgermeister Christian 
Schmid, der ebenso wie Georg Böhm vom Winklerbräu bei 
der Präsentation mit dabei und ebenso begeistert war. 
Inspiriert vom Text und der Melodie von dem bekannten 
Lied über das „Loisachtal“ hat Ludwig Dischner nun dieses 
„Labertal-Lied“ verfasst. Zusammen mit vier weiteren Mu-
sikfreunden aus dem „Engelsberger Musikanten-Stamm-
tisch“, die fast alle auch eine Verbindung zu Deusmauer und 
dem Labertal haben oder sogar von hier stammen, wurde 
nun der Feinschliff unternommen und das Lied dann auch 
aufgenommen. Bei „Zamg´sunga“ mit dabei neben Ludwig 
Dischner (er musiziert auf dem Euphonium) noch Jürgen 
Huber (Steirische Harmonika) und Norbert Mederer (Ge-
sang), beide ebenfalls aus Deusmauer, sowie mit Elisabeth 
Mederer aus Oberweickenhof (Gitarre und Okulele) eine 
weitere, weit über die Region hinaus bekannte „Vollblut-

Volksmusik-Musikantin“ und Rosi Stigler aus Engelsberg, 
die ebenfalls den Gesang unterstützte. Ein musikalisches 
Quintett, welches alle in der Liebe zur Volksmusik und der 
Verbundenheit zur Heimat eint, wie festzustellen war und 
wozu man sich dann auch im Gespräch mit unserer Zeitung 
vorbehaltlos bekannte. „Was kann es Schöneres geben, als 
echte Heimatverbundenheit“, Ludwig Dischner bringt es 
in seinem „Deusmauer´er Labertal-Lied“  herzergreifend 
zum Ausdruck. 

Das „Deusmauer´er Labertal–Lied
1.S´gibt“ nur a Labertal alloa – an Kiehberg und an Plan-
kastoa.
Du derfst die ganze Welt oh geh´n  –  so triffst es nirgends 
mehr so schean.
Refrain:
Ra-hol-di tri hul–di-jo-di-di-tri – hol-di-o. Tri hul-di-jo-di-di 
– tri hul-di-o

2.Die Buam, die hab´n an frisch´n Mut, die Madln san so 
herzli guat.
Die Liab und Treu, die stirbt net aus, sie is im Labertal zu 
Haus. 

3. Fahr´n ma af Lengafeld mit an Ross, des geht vui 
schneller wie mi´m Floss.
Beim Winklerbräu, da kehr ma ei, da gibt´s a Bier und 
aa´n guat´n Wein.
4. E´s gibt nur a Labertal aloa, mir kummt´s grod wia im 
Himmel vor.
Da mächt i leb´n, da mächt i sterb´n, und s´Deusmauer 
drunt eingrom wer´n. 
Refrain
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Aus dem Archiv: Wissenswer-
tes über die Schlosskapelle 
Helfenberg
Die Burg Helfenberg wurde wahrscheinlich 
Mitte des 12. Jahrhunderts erbaut und 
1504 durch den Landshuter Erbfolgekrieg 
weitgehend zerstört. Das Schloss wurde 
von 1696 bis 1707 errichtet.
Eine Burgkapelle wird nicht erwähnt. Aber 
beim Schlossbau ist von einer neuen 
Schlosskapelle die Rede, also muss es 
eine alte gegeben haben. Es war sicher ein 
eigenständiges Gebäude mit Sakristei und einem Glocken-
turm, aber nicht auf dem obersten Niveau des Schlosses 
stehend. Eventuell sind alte und neue Kapelle im Grunde 
das gleiche Gebäude. Die "Alte" hatte zwei Altäre von ziem-
licher Größe, die 1754 nach Kleinalfalterbach kamen und 
heute dort als Seitenaltäre stehen. Deswegen muss man 
davon ausgehen, dass die Kapelle die Größe einer mittleren 
Kirche hatte.
Die Schlosskapelle ist öffentlich genutzt worden, sicher 
wieder ab 1756 bis 1807. Das Patrozinium wird mit BMV 
bezeichnet, das heißt, es war eine Marienkapelle. Dekan 
Graf schreibt, dass an "Mariä sieben Schmerzen" dort eine 
öffentliche Messe war. Das ist nach dem alten Kalender der 
Freitag vor Palmsonntag.
Die leere Schlosskapelle mit Sakristei ist 1807 versteigert 
worden. Die Einrichtung, allerdings ohne die Glocken, kam 
in die Pfarrkirche Lengenfeld, auch die Verpflichtungen der 
Stiftungsmessen.
Der dortige Kreuzaltar, der vom Schloss stammen soll, ist 
nur noch in Teilen mit dem des Schlosses identisch. Die 
Christusfigur ist jünger, die beschriebenen Heiligen Cosmas 
und Damian fehlen, die Engel dürften von der Schlosskapelle 
stammen. Der Kasten in der Sakristei der Pfarrkirche und 
die Tür sind mit großer Wahrscheinlichkeit aus dem Schloss.
Die Schlosskapelle ist 1756 neu eingerichtet worden. Damit 
ist klar, dass die Familie Asam mit der Einrichtung nichts zu 
tun hat.
Hans Georg Adam hat sicher das Hauptaltarbild für die Pfarr-
kirche Lengenfeld gemalt, den hl. Martin, vermutlich 1703. 
In Verbindung gebracht wurde das mit der Schlosskapelle, 
weil der Betrag "für das Altarbild" auf der Rechnung für das 
Schloss stand, weil beides von Tilly bezahlt wurde. 
Der Günchinger Tabernakel, von dem behauptet wird, er sei 
aus dem Schloss, ist 1760 vom dortigen Pfarrer angeschafft 
worden. In der Schlosskapelle stand der Tabernakel noch 
1807.
Über die Günchinger Kanzel kann man nur sagen, dass sie 
älter als der Neubau 1716 ist und von einer Vorgängerkirche 
oder einer ganz anderen Kirche stammen muss.
Die genannten "drei bei Asam bestellten Altarbilder für Hel-
fenberg" sind die Aufträge für Harenzhofen, die nach dem 
Tod Georgs 1711 von seiner Familie fertiggestellt wurden. 
Mit Helfenberg ist das Amt Helfenberg gemeint, nicht das 
Schloss.
Der Mallyaltar, heute im Besitz der Stadt Velburg, ist in der 

Inventurliste des Schlosses von 1766 nicht erwähnt, auch 
hatte der Schlossbau keinen privaten Sakralraum. Aber 
der Altar kann kurz nach 1766 entstanden sein, Mobilien 
sind in der Versteigerungsliste nicht aufgeführt. Es ist nicht 
unwahrscheinlich, dass die einflussreiche Brauereifamilie 
Glossner 1807 in den Besitz gekommen ist.
1922 hat Dr. Josef Mally in die Glossner´sche Brauerei 
(Traubenwirt) eingeheiratet.
Somit sind nur noch wenige bestimmbare Stücke aus der 
Schlosskapelle vorhanden.
Bei offenen Türen soll man von der Schlosskapelle den 
Priester am Altar von Habsberg gesehen haben. Die Blick-
richtung funktioniert tatsächlich vom Osthang aus, wenn 
man davon ausgeht, dass die Berge nicht bewaldet waren. 
Somit dürfte die Kapelle am Weg vor der Vorburg, auf einer 
Höhe von mindestens 580m gestanden sein.
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Winkler Lengenfeld – 
Mitarbeiterehrung
„Unsere Mitarbeiter sind das wert-
vollste und wichtigste Kapital, welches 
wir in unserem Unternehmen haben, 
deshalb gehört ihnen auch unsere 
tiefste Hochachtung und der Dank 
für Ihre Zuverlässigkeit und Treue“, 
dies stellte Geschäftsführer Georg 
Böhm in seinen Ausführungen bei der 
Mitarbeiterehrung im “Hause Winkler“ 
in Lengenfeld in besonderer Weise 
heraus. Ehrungen für zehn bis 50 Jahre 
Betriebszugehörigkeit konnten hier 
im gebührenden Rahmen einer Mit-
arbeiterfeier vorgenommen werden. 
Neben Anerkennungsurkunden und 
Blumen überreichte dazu die Geschäftsleitung mit Georg 
und Karin Böhm zusätzlich auch persönliche Präsente für 
die zu Ehrenden. Gerade die zurückliegenden Jahre haben 
bestätigt, wie wichtig und wertvoll es ist, wenn man sich als 
Betrieb auf seine Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen verlassen 
könne und diese sich an ihren Arbeitgeber gebunden füh-
len - in keiner Branche habe sich dies zuletzt so nachhaltig 
ausgewirkt, wie im Bereich der Gastronomie.
Geehrt wurden für zehn Jahre Betriebszugehörigkeit im 
Brauereibereich: Peter Scherer; 20 Jahre Matthias Kirsch; 
25 Jahre Tobias Huber und 30 Jahre Markus Stigler. 
Im Bereich der Küche und des Bräustüberls beschäftigt 
sind seit zehn Jahre Johanna Carr und Leonie Glas; 15 
Jahre Ulrike Taucher und Theresia Polster; 20 Jahre Karin 
und Georg Böhm; 25 Jahre Christine Langner und Christa 
Eichenseer; 30 Jahre Thomas Gschrey, Jürgen Ulber und 
Anita Kraus; 35 Jahre Andrea Carr, Gabriele Brandl und Anni 
Kellermann. Den Inbegriff des Winklerbräu in Lengenfeld 

Pfarrei Klapfenberg - 
Ministrantenwechsel 
Über eine stattliche Anzahl von eifrigen 
Messdienern können sich die Geistlichen 
wie auch die Gläubigen selbst stets in der 
von Velburg aus mitbetreuten relativ kleinen 
Pfarrei Klapfenberg freuen. Wenn hier einige 
der jungen heranwachsenden Jugendlichen 
verabschiedet werden und aus dem Dienst 
ausscheiden, dann kommen hier stets auch 
wieder neue Ministranten hinzu. So nun zuletzt 
auch wieder, als Stadtpfarrer Martin Becker 
bei einem feierlichen Sonntagsgottesdienst 
mit Maximilian und Theresia Rödl, sowie 
Emma Kuhn drei langjährig im Dienst stehende „Minis“ 
verabschiedete und mit Sophie Eichenseer und Paula 
Guttenberger zwei Neue zur Gruppe der Klapfenberger 
Ministranten hinzukamen.  Für die Ausscheidenden gab 
es Dankesurkunden und kleine Präsente und die neuen 

ist natürlich die Seniorchefin Gabriele Winkler, sie konnte 
die Ehrung und Auszeichnung für 50 Jahre Zugehörigkeit 
und Mitverantwortung entgegennehmen. Wie Gaby Winkler 
verriet liege das Geheimnis ihrer Vitalität und der Ausge-
glichenheit darin, wenn man tagtäglich von jungen Leuten 
umgeben ist und sieht, wie sich diese mit dem Betrieb 
verbunden fühlen, „das ist wie in einer großen, intakten 
Familie, als welche wir uns fühlen“. Die Mitarbeiterehrung 
gab dann auch Anlass, in diesem Kreis Rückschau zu hal-
ten auf Vergangenes, wo dann auch die eine oder andere 
nette Anekdote nicht fehlen durfte, sowie auch Ausschau 
auf Kommendes. Trotz aller Schwierigkeiten und Probleme, 
welche es um den gastronomischen Bereich allgemein der-
zeit gäbe, sieht man sich beim Unternehmen „Winklerbräu 
in Lengenfeld“ gut aufgestellt was die Zukunft anbelangt, 
auch Dank der Mitarbeiter, welche man hier habe, so 
die Gewissheit und Überzeugung des Geschäftsführer-
Ehepaars Georg und Karin Böhm.

Messdiener bekamen als äußeres Zeichen ihres Dien-
stes am Altar und für die Gemeinde das Ministranten 
Kreuz überreicht. Unser Bild zeigt die Klapfenberger 
Ministranten, einige davon kommen auch aus Freuden-
richt mit Pfarrer Becker.  
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Ein herzliches Willkommen 
in der KiTa Rappelkiste
Die Urlaubszeit ist nun vorbei und das neue KiTa-Jahr 
2023/24 hat begonnen.
Mit unserem Start zum September 2023 begrüßen wir un-
sere alten und neuen Kinder in der Rappelkiste.
Nachdem die „alten“ Vorschulkinder verabschiedet wurden, 
sind die neuen Vorschulkinder gespannt auf ihr letztes Jahr 
im Kindergarten. Sie werden sich nun, genau wie alle an-
deren Kinder, in den nächsten Wochen an ihre neue Rolle 
gewöhnen.
Mit Fingerspielen, Kennen-Lernspielen, Geschichten, Liedern 
und vielem mehr werden wir die Kinder dabei unterstützen 
und begleiten und die Eingewöhnungszeit für alle spannend 
gestalten.
Ebenso zum September 2023 begrüßen wir 4 neue 
Kolleginnen. Nadine Lettenbauer (Berufspraktikan-
tin), Nadine Götz (Kinderpfl egerin), Katharina Prygoda 
(Assistenzkraft) und Rebecca Köstler (Kinderpfl egerin). 

Herzlich Willkommen bei uns in der KiTa Rappelkiste.
Auf eine erfolgreiche, spannende und erlebnisreiche Zu-
sammenarbeit freuen sich die Eltern, Kinder und das Team 
der KiTa Rappelkiste.
(verfasst von der Feldmaus-Gruppe)
Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Herbstzeit im Kindergarten
Die ersten Wochen im neuen Kindergartenjahr waren 
eine spannende und erlebnisreiche Zeit im Kindergar-
ten. Die neuen Kinder haben sich gut eingewöhnt, sind 
mit dem Tagesablauf vertraut geworden und haben 
auch schon erste Freundschaften geschlossen. 
Im Herbst steht das Thema „Mais“ im Mittelpunkt. Mit 
Geschichten, Liedern, Anschauungen, Kochen, durch 
kreatives Gestalten, mit Bewegungsangeboten und 
vielem mehr beschäftigen wir uns mit dieser vielfältigen 
Gabe der Natur. 

Hereinspaziert…

Am Sonntag, 22. Oktober 2023, laden wir ganz herz-
lich zum Tag der off enen Tür mit Herbstmarkt ein!
Von 11 Uhr bis 14 Uhr freuen wir uns, Sie in unserer 
Kindertagesstätte St. Johannes begrüßen zu dürfen:
• Das Kindergartenteam steht für Informationen zu 
unserer Kindertagesstätte zur Verfügung.
• Auf unserem Herbstmarkt bieten wir selbstgemachte 
Leckereien aus Haus und Garten, Obst, Gemüse… zum 
Verkauf an.
• Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: es gibt Kaff ee 
und Kuchen (auch zum Mitnehmen)                                                            
Auf Ihren Besuch freut sich das Team der Kindertages-
stätte St. Johannes! 
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Ein neues Kindergartenjahr hat begonnen und der Kinder-
garten St. Walburga in Oberwiesenacker startet zurück in 
den Alltag. 
Wir begrüßen herzlichst unsere neuen Kinder, sowie auch 
die Eltern und freuen uns auf eine schöne, aufregende 
Zusammenarbeit. Der Trubel hat bereits begonnen, die 
ersten “neuen” Kinder sind schon eingewöhnt und einige 
sind noch fleißig dabei.
 Vor allem aber die großen Kinder der Bienengruppe sind 
schon ganz aufgeregt, denn ab Mitte September startet 
die erste Vorschulstunde. Das wird eine spannende und 
lehrreiche Zeit. 
Die Kinder der Marienkäfergruppe haben im August noch 
einen gemeinsamen Ausflug in den Wald gemacht. Dort 
haben sie ein neues Tipi gebaut und Waldbingo gespielt. 
Im Anschluss gab es noch eine gemeinsame Brotzeit auf 
Picknickdecken.
Die letzten Sonnentage vor den Ferien haben wir in unse-
rem Garten verbracht, dort haben wir, gemeinsam mit den 
Kindern der Bienen- und Marienkäfergruppe einen großen 
Barfußparcour aufgebaut und die Kinder durften sich an 
den einzelnen Stationen austoben.
Auf den Herbst wird auch langsam in allen Gruppen mit 
schönen Basteleien und herbstlichen Liedern eingestimmt. 
Wir freuen uns auf die schöne Herbstzeit und sind gespannt 
auf die nächsten Wochen.

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nina Simon
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

Jahresbericht des Elternbeirats der Grund- 
und Mittelschule Velburg für das Schuljahr 
2022/2023
Da der Elternbeirat 2021 für zwei Jahre gewählt wurde, 
gab es in diesem Schuljahr keine Neuwahlen. 
Veränderung des Elternbeirats im Laufe des Schuljahres 
ergaben sich durch Schulwechsel und persönliche Ver-
änderungen der Mitglieder. 
In diesem Schuljahr kam der Elternbeirat öfter als üblich 
zusammen. Es wurden 10 reguläre Sitzungen und eine 
Sondersitzung zur Gründung des Fördervereins AKTIVE 
Schule Velburg abgehalten. Durch das Starten neuer Ak-
tionen waren mehrere Planungssitzungen nötig.

Themen:
Personalmangel im Kollegium
Hierbei traf es vor allem die 3. und 4. Klassen mit dem 
geplanten Schwimmunterricht. Auf Anfragen aus dem 
Elternbeirat konnte aber dann zumindest für die dritten 
Klassen ein Ersatzangebot gefunden werden. 

Weihnachtmarkt Velburg vom 9.-11.12.2022
Hier beteiligte sich er Elternbeirat erstmalig mit Unter-
stützung der 9. Klasse. Die Klasse konnte sich durch ihren 
Einsatz einen Zuschuss zur Abschlussfahrt erwirtschaften.

Nikolaussäckchen
Durch die großzügige Spende des REWE-Marktes Velburg 
konnte der Elternbeirat für alle Schüler eine Kleinigkeit 
vorbereiten.

Förderverein
Die Abstimmungen und Planungen hierzu nahmen dieses 
Schuljahr viel Zeit in Anspruch. Eine Vereinssatzung wurde 
erarbeitet. Gründungssitzung am 08.02.2023 – AKTIVE 
Schule Velburg.
Zum Schuljahresbeginn wird die Schulfamilie umfassend 
informiert. 

Disco-Fever 
Ist eine Aktion zur Drogen- und Alkoholprävention, die im 
Schulverbund mit der Grund- und Mittelschule Deining 
im März 2023 für die 8. und 9. Klassen angeboten wurde. 
Der Elternberat unterstützte bei der Organisation.

Schülerbeförderung
Planung wird immer schwieriger. Abstimmung und Zu-
ständigkeit liegt beim Träger. Elternbeirat in Austausch mit 
Schule und Träger.  Fahrpläne wurden laufend verbessert.

Silvesterlauf
Hier hat der Förderverein die Startgebühren der Teilneh-
menden übernommen.

Schulfrühstück
Diese Aktion unterstützt der Förderverein AKTIVE Schule 
Velburg als Träger. Das Schulfrühstück wird über den 
BLLV (Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband e.V.) 
gefördert. 
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Information
Wiederholt wurden in den letzten Wochen aus den 
Anlagen und Trögen der Stadt Velburg Sträucher und 
Blumen entwendet. Unsere Grünanlagen und der 
wunderbar blühende Blumenschmuck in Kübeln und 
Trögen sollen die Einheimischen sowie die Touristen 
erfreuen.
Wir bitte deshalb dies zu unterlassen. Das entwenden 
von Blumen und Sträuchern aus öffentlichen Anlagen 
erfüllt den Tatbestand eines Diebstahls und kann zur 
Anzeige gebracht werden.

Obstkisten
Werden wöchentlich über eine Förderaktion vom Hutzel-
hof geliefert. Hier sollte eine Schneideaktion zumindest 
für die Grundschüler organisiert werden. Aus organisa-
torischen und datenschutzrechtlichen Gründen konnte 
dieses Ziel leider nicht erreicht werden. Dies soll aber 
im nächsten Schuljahr nochmal geplant und umgesetzt 
werden. 

Bläserklasse bzw. musisches Angebot
Es kamen Vorschläge aus dem Elternbeirat zu einem zu-
sätzlichen bzw. neuem musischem Angebot in der Schule. 
Dies soll für das neue Schuljahr weiterverfolgt werden. 

Offener Ganztag und Mittagessen
Der Elternbeirat hat sich aufgrund von Anmerkungen 
über die Qualität, Menüauswahl und deren Kosten mit 
dem Thema auseinandergesetzt. Die Modalitäten zur 
Bestellung konnten nicht verändert werden. Nach un-
serer Auffassung hat sich die Qualität verbessert. Dies 
konnte in einem Probeessen seitens des Elternbeirates 
bestätigt werden. Aufgrund der Förderungen des offenen 
Ganztages gibt es leider keine Möglichkeit die Ganztages-
betreuung ohne Mittagessen zu buchen.  

Schuleinschreibung / Klassenbildung
Am 23.03.2023 haben knapp 40 Vorschulkinder sich in 
Kleingruppen zur Schuleinschreibung in der Grundschule 
versammelt. Der Elternbeirat hat hier Kaffee und Kuchen 
angeboten. Zur Klassenbildung und dem zur Verfügung 
stehenden Kollegium wurde der EB informiert und konnte 
seine Fragen und Anregungen anbringen. 

Gesundes Pausenbrot
Im Rahmen der Themenwoche, die zwischen 17. und 21. 
April stattfand bot der Elternbeirat mit Unterstützung der 
9. Klassen an einem Tag gesunde Pausenbrote an. 
In den vergangenen Jahren wurden die Unkosten durch 
den Verkauf der Brote gedeckt. Dieses Jahr durften wir uns 
über eine Spende vom Biobauer Michael Schön freuen. 

Schulfest 
Der Elternbeirat beteiligte sich am 21.04.2023 mit einem 
Elternkaffee und unterstützt bei der Organisation und 
dem Auf- und Abbau. Die Preise für den Logowettbe-
werb zum neuen Schul- und Fördervereinslogo wurden 
übernommen. 

Abschlussball
Die Veranstaltung fand am 07.07.2023 im Pfarrheim Vel-
burg statt. Der Elternbeirat unterstützte bei der Planung 
und Organisation und übernahm den Ausschank der 
Getränke. Tanzkurs soll zukünftig alle zwei Jahre ange-
boten werden.

Spendenlauf
Dieser fand am 24.07.2023 statt. Die Getränke wurden 
vom Förderverein übernommen und vom Elternbeirat 
ausgegeben. Die Gesamtspende wurde durch den 
Förderverein auf einen runden Betrag ergänzt. Zweck: 
Strahlende Kinderaugen Kenia ANNA Stiftung.

Digitale Ausstattung für die Mittelschule
Der Elternbeirat wurde über die Planungen informiert und 
konnte Anregungen und anbringen. Eine Umsetzung wird 
zwischen Schule und Träger vereinbart und steht für das 
nächste Schuljahr an.

Elternbeiratswahl
Für das Schuljahr 2023/2024 stehen wieder Neuwahlen 
an. Um die Interessen der Schüler gut vertreten zu kön-
nen bedarf es engagierter Eltern. Je mehr desto weniger 
Aufwand ist es für den einzelnen. Bei Fragen bitte gerne 
auf den Elternbeirat zugehen oder unter aktive.schule.
velburg@gmail.com melden.  

Ausblick für das nächste Schuljahr
Erster Schultag
Weihnachtsmarkt
Nikolaussäckchen
Laufaktion
Gesundes Pausenbrot
evtl. Fasching 
Schulfest
Erste-Hilfe-Kurs
Schuleinschreibung
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Velburg - Frauen-Fahrradwallfahrt 2023
Mit dem Fahrrad auf der Lebens-Pilgerreise
Die Inspiration zu einer Frauen-Fahrradwallfahrt bekam 
Schwester Clarissa von der Gemeinschaft der Apostolischen 
Schwestern vom Heiligen Johannes vor einigen Jahren bei 
einer Radtour mit einer Freundin, wo es nicht nur darum 
ging, eine Wegstrecke in einem bestimmten Zeitfenster zu-
rückzulegen, sondern dieses gemeinsame Unterwegssein im 
Sinne einer Wallfahrt oder Pilgerweges auch mit religiösen 
Impulsen ausgestaltet sein sollte. Waren es bei der ersten 
Fahrradwallfahrt im Jahr 2016 dann zunächst 18 Frauen, 
die sich spontan für diese Idee begeistern konnten, so ist 
diese Zahl danach stetig angestiegen. Für die 6. Frauen-
Fahrradwallfahrt mit Schwester Clarissa waren es diesmal 
nun an den beiden August-Wochenenden über 40 Frauen, 
die mit dabei sein wollten und sich angemeldet hatten. Als 
Ziel der zweitätigen Fahrradwallfahrt wurde die Wallfahrts-
kirche „Maria Schnee“ in Aufhausen südlich von Regensburg 
auserkoren. Aus Gründen der Organisation und Sicherheit 
machten sich die Teilnehmerinnen der Fahrradwallfahrt in 
zwei Gruppen auf ihren „Pilgerweg“. „Unser Leben – eine 
Pilgerreise“, so das Motto der gemeinsamen zweitägigen 
Unternehmung, die jeweils am Wallfahrtsort „Maria, Heil der 
Kranken“ auf dem Habsberg in Rahmen eines gemeinsamen 
Gottesdienstes gestartet wurde und wo Wallfahrtsrektor 
Dekan Elmar Spöttle dann auch den Pilgersegen spendete. 
Pfarrer Spöttle weiß um die Strapazen von längeren Rad-
touren, schließlich hat er in seinen Urlaubswochen schon 
wiederholten Male nahezu halb Europa „per Pedes“ bereist, 
wie bekannt ist.  „Pilgern heißt nicht nur Unterwegssein, ein 
Pilger im Glauben ist jemand, der seinen Ausgangspunkt 
und das Ziel kennt, zu dem er sich aufmacht und unterwegs 
ist", sagte Schwester Clarissa  beim  Aufbruch. Auf der Weg-
strecke wurden dann immer wieder Stationen eingelegt, wo 
dann beim Gesprächsaustausch, dem miteinander singen 
und beten, bei Andachtsfeiern, der Meditation und dem Sa-

kramenten Empfang für die Fahrradpilgerinnen Gelegenheit 
bestand, sich auch Gedanken über den eigenen Lebensweg 
zu machen. „Woher komme ich, wie sieht meine persönliche 
Lebensreise aus, gibt es Anlass etwas zu korrigieren, was 
und wo ist mein Ziel“, waren hier die Fragen, die aufgegrif-
fen werden konnten.  Die Fahrradwallfahrt sollte für die 
Teilnehmerinnen Inspiration sein, auch selbst immer wieder 
einen Aufbruch im Glauben zu unternehmen. Bei der mit 
Bedacht ausgewählten Wegstrecke – knapp 120 Kilome-
ter in zwei Tagesetappen – ergab es sich dann zusätzlich, 
Gottes schöne Natur auf sich wirken zu lassen. Zunächst 
vom Habsberg aus auf der ersten Tagesetappe mit gut 80 
Kilometern durch das Lauterachtal und das Naabtal bis nach 
Regensburg und weiter nach Tegernheim zur Übernach-
tungsstation. Die körperlichen Anstrengungen waren bei 
größtenteils genutzter E-Mobilität machbar, hieß es, einzig 
die hochsommerlichen Temperaturen machten wiederholt 
Trinkpausen an schattigen Plätzen erforderlich. Die zweite 
Tagesetappe bis nach Aufhausen stellte dann mit knapp 40 
Kilometern keine so großen Anstrengungen mehr an die 
beiden Teilnehmergruppen. Gefragt was denn wohl mit das 
beeindruckendste bei so einer Wallfahrt sei, hieß es nahezu 
durchgehend die erfahrene Gemeinschaft und das gemein-
same Unterwegssein im Glauben – alle hatten die gleiche 
Motivation und das gleiche Ziel. Wie die Fahrrad-Pilgerinnen 
erfuhren, geht die Entstehungsgeschichte und Bedeutung 
des Wallfahrtsortes „Maria Schnee“ in Aufhausen bis in das 
17. Jahrhundert zurück, ein Ort, wo der Glaube auch heute 
noch gelebt und erfahren wird. Schwester Clarissa will 
im kommenden Jahr wieder zur Frauen-Fahrradwallfahrt 
einladen, Interesse dafür wurde schon jetzt bekundet. Ein 
alter Pilgerspruch lautet: „Wer einmal dabei war und die 
Gemeinschaft einer Wallfahrt erlebt hat, der geht immer wie-
der mit!“ – die Velburger Frauen-Fahrrad-Wallfahrt scheint 
dies zu bestätigen. Die Christopherus-Medaillen, die als 
Andenken verteilt wurden und nun an den Fahrradlenkern 
der Teilnehmerinnen hängen, sind Ausdruck dafür.
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Werden Sie Mitglied! 

Als Mitglied des Fördervereins können Sie sich in vielfältiger Form einbringen. Treten sie an die 
Vorstandsmitglieder heran und bringen sie ihre Vorschläge ein bzw. gestalten Sie direkt, als Mitglied im 
Elternbeirat mit. So unterstützen sie aktiv die Durchführung vieler für die Schüler bereichernde Aktionen.  Der 
Fördervereinsvorstand wird derzeit aus den Mitgliedern des Elternbeirats gewählt. 

Der Mitgliedsbeitrag ist frei wählbar, mindestens 6.-€ Jahresbeitrag wären aber wünschenswert. Wenn sie 
eine Abbuchungserlaubnis erteilen, müssen Sie sich um nichts kümmern. 

 

 

 

 
 

Theater Maskara       Zauberhafte Physik 

 

 

               Schulfrühstück 

Vereinszweck: 

 Ideelle und materielle Unterstützung (§58 Nr. 1 AO) 

 Beschaffung von Lehr,- Lern,- und Ausrüstungsgegenstände 

 Unterstützung bei der medialen Ausstattung 

 Beschaffung von Auszeichnungen und Preisen für schulische Wettbewerbe  

 Unterstützung bei der Herausgabe einer Zeitung an der Schule  

( z.B. Schülerzeitung, Fördervereins-rundbriefe, Jahresbericht) 

 Durchführung und Mitgestaltung von Schulveranstaltungen 

 Unterstützung von Klassen,- Kurs,- und Gruppenfahrten 

 Beschaffung von Spiel,- und Sportgeräten 

 Unterstützung im musikalischen Bereich (Notenbeschaffung, Unterricht, Instrumente, 

Unterstützung bei Veranstaltungen) 
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   Aktion Gesundes Pausenbrot / Schuleinschreibung 

 
Anders als die Schule selbst kann der Förderverein Spenden sammeln, Spendenquittungen ausstellen 
und Einnahmen aus verschiedenen Veranstaltungen sammeln.  
Spenden an den Förderverein und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar. 

Bis zu einem Betrag von 200€ genügt der Kontoauszug als Nachweis. Für Beiträge darüber erhalten Sie 
automatisch eine Spendenquittung. 

Sollten Sie Ihre Mitgliedschaft aufgeben wollen, können Sie Ihren Austritt jederzeit zum Ende des Schuljahres 
erklären. Eine schriftliche Mitteilung an den Elternbeirat bzw. Förderverein der Grund- und Mittelschule 
Velburg genügt. 

aktive.schule.velburg@gmail.com 
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   Aktion Gesundes Pausenbrot / Schuleinschreibung 

 
Anders als die Schule selbst kann der Förderverein Spenden sammeln, Spendenquittungen ausstellen 
und Einnahmen aus verschiedenen Veranstaltungen sammeln.  
Spenden an den Förderverein und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar. 

Bis zu einem Betrag von 200€ genügt der Kontoauszug als Nachweis. Für Beiträge darüber erhalten Sie 
automatisch eine Spendenquittung. 

Sollten Sie Ihre Mitgliedschaft aufgeben wollen, können Sie Ihren Austritt jederzeit zum Ende des Schuljahres 
erklären. Eine schriftliche Mitteilung an den Elternbeirat bzw. Förderverein der Grund- und Mittelschule 
Velburg genügt. 

aktive.schule.velburg@gmail.com 

 

 

  

 

 
Beitrittserklärung zum Förderverein AKTIVE Schule Velburg 
 
Hiermit erkläre ich meinen Betritt zum  
Förderverein AKTIVE Schule Velburg (e.V.) 
und erteile Ihnen zum jährlichen Einzug eines Mitgliedsbeitrages  
 
in Höhe von _______________________€ das SEPA-Lastschriftmandat: 

 
Gläubiger-ID: DE73ZZZ00002584675 
Mandatsreferenz: wird gesondert mitgeteilt 
 
 
Name, Vorname 
 
Straße, Hausnummer 
 
PLZ, Wohnort 
 
Mail optional 
 
Name des Kontoinhabers 
 
IBAN 
 
Datum, Unterschrift 

 
Wir freuen uns auch über Einzelspenden. 
 
Bitte überweisen Sie an:  IBAN DE26 7506 9061 0003 2394 54 
 
Bitte übermitteln Sie die ausgefüllte Erklärung dem Sekretariat der  
Grund- und Mittelschule Velburg dieses leitet es an den 
Förderverein weiter. 
 
Herzlichen Dank schon jetzt für Ihre Unterstützung!   
 

Datenschutzrechtliche Information gemäß Art. 7 
Datenschutz - Grundverordnung (DSGVO) 
Nach Art. 6 Abs.  b) DSGVO darf der Verein Daten 
erheben und verarbeiten, die zur Verfolgung der 
Vereinsziele und für die Betreuung und Verwaltung 
der Mitglieder notwendig sind. Der Förderverein 
AKTIVE Schule Velburg erhebt und speichert daher 
folgende Daten: 

- Name, Vorname 
- Anschrift 
- Eintrittsdatum 
- E-Mail-Anschrift 
- Bankverbindung 

 
Eine gesonderte Einwilligung zur Erhebung dieser 
für den satzungsgemäßen Betrieb des Vereins 
nötigen Daten ist nach Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO 
nicht erforderlich. 
Die erhobenen Daten dienen ausschließlich der 
Mitgliederverwaltung, der Mitgliederinformation du 
im Falle der Erteilung einer 
Bankeinzugsermächtigung mittels SEPA-
Lastschriftmandats dem Einzug des 
Mitgliedsbeitrags. Die im Rahmen der vorstehend 
genannten Zwecke erhoben, verarbeitet und – 
soweit es den Bankeinzug betrifft – übermittelt. Eine 
anderweitige Weitergabe von Daten an Dritte 
findet nicht statt.  
Sie sind gemäß Art 15 DSGVO jederzeit berechtigt, 
gegenüber dem Förderverein AKTIVE Schule 
Velburg (e.V.) um eine umfangreiche 
Auskunftserteilung zu den zu Ihrer Person 
gespeicherten Daten zu ersuchen. 
Bei Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds 
werden sämtliche personenbezogenen Daten des 
Mitglieds zum Ende des Kalenderjahres gelöscht.  
Die Verwaltung der gespeicherten Daten erfolgt 
durch den Kassier des Fördervereins AKTIVE Schule 
Velburg (e.V.). Aktuelle Kontaktdaten erhalten Sie 
bei Bedarf über das Sekretariat der Grund- und 
Mittelschule Velburg. (Tel. 09182 931353 0; 
Info@schule-velburg.de). 
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Zwischen Milchkannen 
zum Schuldienst
Als Junglehrer auf der Suche 
nach dem ersten Einsatzort
Heute weiß ich natürlich schon lange, wo Prönsdorf 
liegt. Ich habe auch viele Bekannte dort und fahre 
immer wieder gerne hin; noch dazu wo die ganze 
Dorfgemeinschaft in der Mitte des Ortes vor mehr 
als einem Jahrzehnt gemeinsam den alten Backofen 
erneuert hat. Der ist heute der zentrale
Treffpunkt für das große „Backofenfest“, das seit-
dem an jedem ersten Sonntag im September gefei-
ert wird. Zusammen mit den Schlepper-Freunden 
Utzenhofen gestaltet die Prönsdorfer „Frauenpo-
wer“ fast allein diese Veranstaltung.
Aber damals in den 60-ern war alles ganz anders.
Endlich war es soweit! Ich hatte die 1. Lehramtsprüfung 
bestanden und jetzt konnte es losgehen. 
Da bekam ich auch schon von der Schulabteilung der Re-
gierung der Oberpfalz die Mitteilung, ich solle mich dort 
einfinden. 
Ein bisserl komisch war mir schon, als ich das Gebäude 
betrat und an der Tür klopfte. Nachdem ich dem zuständi-
gen Regierungsbeamten meinen Namen genannt und ihm 
gesagt hatte, aus welchem Grund ich komme, zog der einen 
Aktenordner aus dem Schrank und blätterte darin. Dann 
sprach er mit bedeutungsvoller Stimme: „Sie kommen nach 
Prönsdorf!“. Eine Zeitlang war es still, aber dann wagte ich 
es doch, ihn zu fragen, wo dieser Ort überhaupt liege. Er 
schaute wieder in seinen Ordner und stellte fest: „Pröns-
dorf liegt im Landkreis Parsberg!“ Auf seinem Schreibtisch 
lag eine Karte der Oberpfalz und als er schließlich Parsberg 
gefunden hatte, fuhr er mit dem Finger in immer weiteren 
Kreisen um die Kreisstadt herum. Endlich fand er den Ort 
im nördlichsten Zipfel des Landkreises. Oh je, hab ich mir 
gedacht! In meinem jugendlichen Leichtsinn wagte ich es
und fragte ihn: „Wie soll ich da hinkommen? Ich habe kei-
nen Führerschein und kein Auto!“
Mein Lieber, da hat der Regierungsmensch aber sauer rea-
giert, „In welchem Jahrhundert leben sie denn? Informieren 
Sie sich gefälligst bei den zuständigen Stellen und treten 
Sie Ihren Dienst am kommenden Montag an!“
Jetzt hab ich`s gehabt! Ich bin gleich heimgefahren und 
habe mich erkundigt. Damals war ja noch die Vorcompu-
terzeit, Navi gab es auch nicht, also informierte ich mich 
im Reisebüro über Fahrmöglichkeiten nach Prönsdorf. Sie 
erzählten mir dort etwas über eine Panzerstraße um den
Truppenübungsplatz Hohenfels. Darunter konnte ich mir 
aber absolut nichts vorstellen.
Am Bahnhof suchte ich mir später die Zugverbindung nach 
Neumarkt heraus und hier erfuhr ich auch, dass von da 
eine Anbindung mit dem Bus nach Lauterhofen bestand.
Am Samstag stieg ich gleich in den Zug und fuhr nach 
Neumarkt in der Oberpfalz. Von dort hatte ich bald danach 
Anschluss mit dem Bus nach Lauterhofen. Aber dort war es 
aus – Endstation! Ich stand am Bahnhof und wusste nicht 
mehr weiter. Da dachte ich mir, in der Bahnhofswirtschaft 

wird man mir schon weiterhelfen können. Nachdem ich 
mir eine Halbe Bier gekauft hatte, fragte ich die Wirtin, wie 
ich von Lauterhofen nach Prönsdorf kommen könnte. Das 
war mein Glück!
„Mei“, hat sie gesagt, „groud is der Millifahrer dou. Der 
mou de Streck foohrn. Vielleicht nimmt er di mid? Moustn 
hoid frougn!“
Sie ist gleich mit mir zu dem Milchfahrer hin und hat ihm 
mein Anliegen vorgebracht. Der war einverstanden, dass 
ich mitfahren durfte und ich bin zu ihm in seinen Unimog 
gestiegen. Dann ist es losgegangen! Er musste ja die leeren 
Milchkannen zu den einzelnen Abladestellen zurückbrin-
gen. Einmal ist er einen Kilometer nach links abgebogen 
und hat eine Kanne abgeladen, dann ist er wieder nach 
rechts abgebogen und hat dort nach 500 Metern ein paar 
Kannen abgeladen. So fuhren wir ungefähr eine Stunde 
dahin, bis die Ladefläche fast leer war. Plötzlich hielt er an 
und sagte zu mir:“ I bin eiz dou. Du moust no an Kilome-
der weidagei bis zou da Kreizung. Dou seigst schou den 
Wegweiser wous draufsteiht!“ 
Jetzt hatte ich es! Ich marschierte also los! Erst viel später 
erfuhr ich, dass die Kirche am Berg oben zu meiner Linken, 
dem Habsberg, eine bekannte Wallfahrtskirche war. Mir 
machte das Gehen nichts aus, weil ich vom Fußballspielen 
gut durchtrainiert war, ich trabte locker die paar Meter 
weiter, bis ich zu dem Wegweiser an der Kreuzung kam. In 
der einen Richtung stand drauf „Dietkirchen – Neumarkt“ 
und in der anderen, die für mich wichtig war „Prönsdorf 
– Utzenhofen“.
Zum ersten Mal überhaupt habe ich den Namen von mei-
nem neuen Wirkungsort gelesen! Ich ging also in die ange-
gebene Richtung einen leichten Anstieg hinauf und dann 
sah ich es drunten in einer Talsenke liegen – Prönsdorf:  
ein Dutzend Häuser, drei oder vier kleinere Bauernhöfe, 
ein winziges Kirchlein und nicht zum Übersehen – das 
Schulhaus!
Und dort begann kurz darauf mein erster Einsatz als 
„Schuilehra“ im Oberpfälzer Jura!
 (Mein Name ist Alfred Zeitler. Ich wohne in Straubing 
und war viele Jahre Vorsitzender des Straubinger 
Seniorenbeirat)
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Habsberg – Patrozinium und Bergfest 
Am 15. August feiert die katholische Kirche traditio-
nell den Festtag „Mariä Aufnahme in den Himmel“, 
am Wallfahrtort Habsberg zusätzlich verbunden 
mit dem Patrozinium der Gnadenkapelle und dem 
Habsberger Bergfest, was auch diesmal wieder An-
lass für viele Gläubige und Pilger war, zum Habsberg 
zu kommen. „Gott ein Stück näher sein durch seine 
himmlische Mutter“, sagte Wallfahrtsrektor Dekan 
Elmar Spöttle beim festlichen Gottesdienst, der von 
den Musikanten der Blaskapelle Berngaus musika-
lisch mitgestaltet wurde.  Am Gnadenort Habsberg 
wird Maria in besonderer Weise im Fürbittgebet als 
Heil der Kranken verehrt und angerufen.  Die kirchen-
musikalische Marien-Feierstunde am Nachmittag 
stand dann ebenfalls wieder ganz im Zeichen der 
Marienverehrung und dem Lobpreis an die himmli-
sche Mutter. Zu diesem besonderen Marienfesttag 
gehören auch die Kräuterbüschel, die hier nach alter 
Tradition von den Frauen „rund um den Habsberg“ 
gefertigt und dann gegen ein kleines Entgelt an die 
Gläubigen abgegeben werden.  Das Bergfest dient 
dann für die Menschen auch dazu, im geselligen 
Beisammensein gleichsam in der unmittelbaren 
Umgebung der großen Wallfahrtskirche und der 
schmucken Gnadenkapelle dieses besondere Am-
biente des Habsberges auf sich wirken zu lassen. 
Wallfahrtsrektor Elmar Spöttle und seine vielen 
freiwilligen Helfer aus der Wallfahrtskirchenstiftung 
und dem großen Freundes- und Helferkreis des Gnaden-
ortes konnten zufrieden sein, es waren zwar nicht mehr 
so viele Besucher, wie vielleicht vor Corona, die hier zu 

Habsberger Minis am Juravolksfest
Die Ministranten am Habsberg hatten im Monat August 
ereignisreiche Tage und Wochen. Zunächst galt es Getrei-
deehren, Kräuter und Blumen für die rund 200 Kräuter-
büschel zu sammeln, die unterstützt von ihren Müttern 
und weiteren Frauen zu prachtvollen Sträußen gebunden 
wurden und dann an die Wallfahrer und Kirchenbesucher 
am Fest „Maria Himmelfahrt“ – dem Patrozinium der 
Gnadenkapelle am Wallfahrtsort – abgegeben haben. 
Und dann gab es da noch die Fahrt zum Juravolksfest 
nach Neumarkt, was dann natürlich ein Highlight und 
auch Belohnung für den zuverlässigen Ministrantendienst 
während des ganzen Jahres war. Zunächst machte sich 
die Gruppe der Mädchen und Jungen daran, die Fahr-
geschäfte auf dem Volksfestplatz unsicher zu machen 
– Autoscooter und die „wilde Maus“ hatte es hier den 
Minis ganz besonders angetan. Beschaulicher aber nicht 
weniger interessant und aufregend war dann der Blick aus 
dreißig Metern Höhe aus dem Riesenrad auf Neumarkt 
und das gesamte Volksfestareal. Dabei blieb dann auch 
nicht verborgen, wo es Pizzas, Eis und gebrannte Mandeln 
gab, was natürlich bei einem richtigen Volksfestbesuch 

diesem festlichen Anlass auf den Berg kamen, aber die, 
die da waren, erlebten Gemeinschaft und Verbundenheit 
im Glauben unter dem  Dach der himmlischen Mutter.

bei Kindern nie fehlen darf. Erlebnisse, die man nur als 
Ministrant macht und dafür nichts bezahlen muss, weil 
sich dafür immer bereitwillige Sponsoren finden oder 
auch die Ministrantenkasse herhält.
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Feuerwehr - Jugendtag 
begeistert jung und alt 
Fester Bestandteil im Aktionsplan der Feuerwehr Velburg 
ist in den Wochen der Sommerferien stets der Kinder- und 
Jugendtag, der hier längst zu einem Besuchermagnet für 
die Familien geworden ist. Jung und Alt fühlen sich hier 
gleichermaßen wohl. Zum einen wird viel geboten - ins-
besondere für die Kinder und heranwachsenden Jugend-
lichen mit einem Feuerwehrtechnischen geschicklichkeit-
parcours, diversen Fragenbogen zum Feuerwehrdienst 
und Spielmöglichkeiten wie beispielsweise der Hüpfburg 
oder dem rangieren in einem mit E-Energie betriebenen 
Miniaturfeuerwehrfahrzeug. Die Attraktion war natürlich 
die vom Kreisfeuerwehrverband Neumarkt angeschaffte 
und für solche Zwecke wie dem Kinder- und Jugendtag von 
der Kreisjugendfeuerwehr geliehene Hüpfburg in Form 
eines großen Feuerwehrautos, in dessen Innern die Kinder 
dann nach Herzenslust herumtollen konnten. Immer dann, 
wenn ein kurzer Regenschauer für die Unterbrechung im 
Freien sorgte, wurde die Hüpfburg in der großen neuen 
Fahrzeughalle der Velburger Wehr in Beschlag genommen. 
Noch interessanter aber dürfte für die Kinder die Fahrt in 
einem richtig großen Feuerwehrfahrzeug gewesen sein, 
hier gab es den ganzen Nachmittag über eifrigen Betrieb 
und Fabian Schmid und seine Fahrerkollegen hatten hier 
steten Einsatz. Und während die Erwachsenen bei Kaffee 
und Kuchen in geselliger Runde beisammen saßen wussten 
sie ihre Kleinen bei der Feuerwehr gut aufgehoben. Der 
Veranstaltungsnachmittag ist für den Feuerwehrverein 
stets auch so etwas wie ein Aushängeschild und gutes 
Beispiel dafür, wie Mitglieder aus der Jugendfeuerwehr und 

die älteren oder auch aktiv schon ausgeschiedenen Kame-
raden hier vortrefflich zusammenarbeiten, damit dieser 
Kinder- und Jugendtag dann auch gut ankommt und auf-
zeigt, dass die Kinder und Jugendlichen bei der Feuerwehr 
gut aufgehoben sind und verantwortungsbewusst betreut 
werden. Lob und Anerkennung gab es dafür dann auch 
stellvertretend für die Verantwortlichen um den Vorstand 
Günter Fruth, Kommandant Andreas Lang, die Jugendbe-
auftragte Julia Carr, sowie die weiteren Verantwortlichen 
der Feuerwehr-Kinder- und Jugendgruppen. Nur schade, 
dass dieser spezielle Kinder- und Jugendtag nur einmal im 
Jahr eben in den großen Sommerferien abgehalten wird, 
wie ein kleiner Bub meinte, sonst würde er hier immer 
wieder vorbeikommen, so gut habe es im gefallen.



43

Frauenbund- Zweigverein 
Velburg Herzkissen-Aktion 
Die Idee zur „Herzkissen-Aktionen“ 
stammt ursprünglich aus Dänemark. 
Der Landesverband des Katholischen 
Frauenbundes in Bayern hat diese 
Initiative übernommen und seine 
Zweigvereine über die KDFB-Diözesan-
verbände ermutigt, sich dieser Aktion 
anzuschließen und auch Herzkissen 
zu fertigen. Der Zweigverein Velburg 
erachtete diese Aktion auch als sehr 
wichtig, da jede Frau davon betroffen 
sein könne, wie die Vorsitzende Frieda 
Drescher anmerkte. Mit einer Gruppe 
weiterer fleißiger Helferinnen haben 
nun die Velburger FB-Mitglieder mit viel Liebe und Ge-
schick herzförmigen Kissen aus bunten Stoffen genäht 
und diese mit Schaumstoff befüllt. Weit über 100 dieser 
besonderen wertvollen Kissen wurden nun für die Aktion 
gefertigt. Zusätzlich 30 vorgeschnittene Stoffe wurden 
zusätzlich von der Inhaberin von „Nadel & Faden“ Monika 
Wild angefertigt und gespendet. Auch von privater Seite 
– die Spenderinnen wollten unbenannt bleiben – wurde 
die Aktion unterstützt.  Das erste Kontingent dieser Vel-
burger Herzkissen wurden zwischenzeitlich bereits an 
das Klinikum Neumarkt übergeben, wo man sich herzlich 
im Namen der betroffenen Frauen für die Unterstützung 
bedankte. Weitere Herzkissen werden dem Theresien-

Frauenbund Velburg – 
Kräuterbüschl-Aktion 2023
Die Tradition des Kräuterbüschlbin-
den zum Festtag „Mariä Himmelfahrt“ 
15. August ist fester Bestandteil der 
Aktivitäten beim Frauenbund-Zweig-
verein Velburg. So auch in diesem 
Jahr, wo es zunächst wieder galt, 
Kräuter und Blumen zu sammeln, die 
dann für die Kräuterbüschl verwendet 
wurden. Mehr als 150 dieser pracht-
vollen Gebinde waren es letztendlich, 
die am Marien-Festtag zunächst beim 
Gottesdienst gesegnet und dann an 
die Kirchenbesucher gegen eine frei-
willige Spende abgegeben wurden. 
Altes christliches Brauchtum ist es, 
diese Kräuterbüschl zum Schutz vor 
Unglück und Gefahren - für Haus 
und Hof ebenso wie für Hab und Gut und persönliches 
Wohlergehen - dann auch gut sichtbar an geeigneter 
Stelle im Haus als Trockengebinde aufzuhängen. Den 
finanziellen Erlös aus der Kräuterbüschel-Aktion in Höhe 
von 400 Euro will der Frauenbund-Zweigverein für die 
Hilfsaktion des Velburger Kaplan Vara Prasad in dessen 

Krankenhaus in Nürnberg und einem Kinikum in Mün-
chen übergeben. Wie es bei den Übergaben hieß, ist die 
Herzform der Kissen 
ein passendes Symbol zur Begleitung der betroffenen 
Frauen durch die Zeit der Operation und der Chemo-
therapie bei Herzerkrankungen. Die Herzkissen tragen 
dazu bei, Schmerzen und Spannungen nach einem chir-
urgischen Eingriff zu lindern. Damit sind die Kissen eine 
große Erleichterung für Brustkrebspatientinnen. Nicht 
selten dienen diese Herzkissen aber auch als Seelentrö-
ster in einer schwierigen Lebenssituation. Eine Aktion, die 
zur Nachahmung empfohlen wird, wie es von Seiten der 
Frauenbund-Vereinigungen heißt.

indischer Heimat Pfarrgemeinde zur Verfügung stellen , 
so der Hinweis der FB-Vorsitzenden Frieda Drescher. Mit 
dem Nähmaschinen-Projekt des Geistlichen wird Frauen 
die Möglichkeit geschaffen, durch Näharbeiten auch mit 
zum ‚Einkommen der Familien beizutragen  - „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ – wie Kaplan kundtat.
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Evangelische 
Jugend im 
Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier ein Rückblick auf die 
Kinder-Sommerfreizeit der Evang. Jugend sowie die Vorschau 
auf kommende  Veranstaltungen:
33 9-12-jährige Mädchen und Jungs fuhren vom 6.-10. 
August zusammen mit zehn Mitarbeiter:innen zur dies-
jährigen Kinder-Sommerfreizeit der Evangelischen Jugend 
ins Dekanatsjugend-
haus Grafenbuch 
bei Alfeld unter dem 
biblischen Thema 
„Brücken bauen“.  
Sie verbrachten fünf 
abwechslungsreiche 
Tage mit Kennenlernspielen, einer spielerischen Schiffsreise, 
einer lustigen Hausrallye, Musik, Quiz, einer Nachtwande-
rung, Lagerfeuer und beim Grillen. Höhepunkt der Freizeit 
war ein Vier-Gänge-Menü, das den Kindern auf Bestellung 
von den Mitarbeitenden serviert wurde sowie der „Bunten 

Abend“, an dem neben einer Kinderdisco die Mädels und 
Jungs akrobatische Kunststücke, Zaubereinlagen, Sketchen 
und Jongliereinlagen darboten. Alle Tage schlossen mit einer 
Gute-Nacht-Geschichte und einem „Betthupferl“ ab.
Hier gibt es die Vorschau auf die kommenden Veran-
staltungen:
 „All Inclusive” – ein ökumenisches, inklusives Jugendge-
bet, am 21. November  um 19.00 Uhr voraussichtlich wieder 
im Kloster Plankstetten. „All Inclusive“ wird vom BDKJ, der 
Evang. Jugend im Dekanat Neumarkt, der kath. Jugendstelle 
Neumarkt und Regens Wagner veranstaltet. 
Kinder-Wochenendfreizeit vom 17.-19. November in Gra-
fenbuch für Mädels und Jungs von 7-12 Jahren. Preis; 75,00 €.
Mitarbeiter:innen-Wochenende vom 8.-10. Dezember in 
Grafenbuch für alle Ehrenamtlichen der Evang. Jugend in 
den Verbänden, Kirchengemeinden und auf Dekanatsebene. 
Herzliche Grüße und eine gute Sommerzeit
Eure Ruth Bernreiter 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 
46256-114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@
elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.com/ej_deka-
nat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30

Überraschungsgast 
beim Senioren-Abendessen 
Die Senioren der Pfarreien Velburg, Oberweiling und Klap-
fenberg waren bei diesem monatlichen Treffen von der 
Seniorenbeauftragter Dominika Ertel zu einem Senioren-
Abendessen eingeladen worden.
Zum guten Essen und bester Stimmung der Senioren 
gesellte sich auch Bürgermeister Christian Schmid mit der 
Bundestagsabgeordneten Susanne Hierl dazu. Beide boten 
sich an, auch als Referenten zu den Senioren zu kommen, 
was gerne angenommen wurde. 
Das nächste Treffen der Senioren ist gemeinsam mit den 
Nachbarsortschaften ein Weißwurstessen im Wieserstadl, 
zu dem von der Stadt eingeladen wird und bei dem Bür-
germeister Christian Schmid über seine drei Jahre Amtszeit 
sprechen wird. Der Termin wird noch bekannt gegeben.

Neue Trikots für die C-Jugend der 
Spielergemeinschaft Oberwiesen- 
acker, Lengenfeld, Velburg und 
Utzenhofen
Große Freude herrschte bei der C- Jugend der 
Spielgemeinschaft Oberwiesenacker Lengen-
feld Velburg Utzenhofen: Matthias Wittl von 
Wittl Holzbau aus Güching spendierte einen 
Satz Trikots für die jungen Kicker. Die beiden 
Trainer Philipp Kirzinger und Harald Nißlbeck 
(1. und 2. von links) bedanken sich herzlich 
bei Matthias Wittl (rechts).
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Arbeitszeiten
attraktive 
Vergütung 

hauseigene 
Cafeteria 

Weiter- 

bildungen
moderne

Arbeitsplätze
betriebliche

Altersvorsorge
HUBER
Events

Gesundheits-
förderung

Mitarbeiter-
rabatte

30 Tage
Urlaubsanspruch

Weihnachts- und
Urlaubsgeld

Jetzt bewerbenJetzt bewerbenJetzt bewerben
www.karriere.huber.de

HUBER SE ⎜ Abt. Personal

Industriepark Erasbach A1

92334 Berching  
Industriepark Erasbach A1

Wir suchen

▸ Metallbauer/Schweißer (m/w/d)

▸ Facharbeiter Fertigung (m/w/d) Facharbeiter Fertigung
im Bereich Zuschnitt und Zerspanung

Wir suchen

▸ Elektroniker (m/w/d) Elektroniker
im Bereich Werksinstandhaltung

▸ Qualifizierter Roboterbediener (m/w/d)

 Metallbauer/Schweißer
im Bereich Rohbau

 Qualifizierter Roboterbediener

im Bereich Rohbau

SPE ZIALIST AUF DREI FELDERN: BAU •  KONSTRUK TIVE FERTIGTEILE •  HANDEL 

Wir bieten verschiedenste Einstiegsmöglichkeiten im gewerblichen, kaufmännischen  

und technischen Bereich sowie zahlreiche Ausbildungsmöglichkeiten.

www.klebl.de/karriere
KLEBL GmbH • Gößweinstraße 2 • 92318 Neumarkt i.d.OPf.  
Telefon (09181) 900-0 • personalabteilung@klebl.de Folgen Sie uns auf
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#DasTeambrauchtdich

Wir suchen dich!
Für den Ausbildungsbeginn 2024 suchen wir Auszubildende 
und dual Studierende in 38 Ausbildungsberufen und
11 dualen Studiengängen!
Hohe Übernahmequote | Zukunftssicher

karriere.max-boegl.de

Gleich vormerken:
Max Bögl Karrieretag
am 23. September

Nicht zögern.
Jetzt gleich bewerben.

DEHN protects.
www.dehn.de
www.dehn-instatec.de

Azubi-Infotag

23. 9. 2023 | 8 – 13 Uhr

 DEHN SE  |  Hans-Dehn-Str. 1  |  Neumarkt

Komm vorbei.
Wir freuen uns auf Dich.
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Anruf Sammeltaxi Velburg-Deining
0160 360 60 66

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER OKTOBER 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).

12.09.2023; Seite 1

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

04.10.2023 Mittwoch 19.00 Blühende Vielfalt OGV Velburg Wieserstadl Velburg

07.10.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

14.10.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

14.10.2023 Samstag 19.00 Feierhäuslfest FFW Velburg Feuerwehrgerätehaus Velburg

15.10.2023 Sonntag

16.10.2023 Montag Kirwamontagsausflug FFW Velburg
21.10.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg
22.10.2023 Sonntag 11.00-14.00 Herbstmarkt,Tag d. offenen Tür Kindergarten St. Johannes Kindergarten St. Johannes
25.10.2023 Mittwoch 16.00-18.00 Bastelaktion "Halloween" Evang.Kindergruppe Anmeldung: 0152 54086580
28.10.2023 Samstag 16.00-21.00 "Halloween" Party Evang.Kindergruppe JUZE 16-18 Uhr bis 10 Jahre, 19-21 Uhr ab 11 Jahre
28.10.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt und Flohmarkt Stadtplatz Velburg


